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Vorbemerkung:


Der vorliegende Text ist mein geistiges Eigentum. Für gewerbliche Zwecke ist jedes Kopieren in Auszügen, als GesamtText, sowie zur Vervielfältigung auch in jeglicher anderer Form nur mit meinem vorherigen schriftlichen Einverständnis erlaubt. Sämtliche Handlung und sämtliche Personen im vorliegenden Sachtext sind von mir erfunden, jegliche Ähnlichkeit mit tatsächlich stattgefundenen Handlungen sowie jede Ähnlichkeit mit tatsächlichen Personen ist nicht beabsichtigt und wäre rein zufällig. Die Handlung und die Personen der vorliegenden Theaterstücke sind von mir erfunden, jegliche Ähnlichkeit mit realen Personen ist nicht beabsichtigt und wäre rein zufällig.


Joachim Ziegler, Görlitz 29.November 2016.




auf 1 Zeile gemalte stilisierte Grüne Vier Eichbäume
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Liebe Mutter


entschuldigst du bitte, daß ich dir so viel Haaner Platt in den Mund gelegt habe? , aber es hat sich so sehr angeboten, nein ich würde sagen aufgedrängt, ich weiß, es ist nicht zu entschuldigen.


Mutter:"Was fragsten dann so bleede!"




Etwas noch Besseres als Cranford ist Omas Rock Bild anfertigen, und ab in Buch!


Jimi Hendrix Get that feeling!





Vorwort


Plural von Familiennamen= the family of John Miller= The Millers die Familie von Theophil Ziegler= Die Zieglers Mutter Juhu! Manes Seelen der Verstorbenen Mutter Ich grüße dich! Mutter sagte immer: sie kann Komiker nicht leiden, die gesellschaftskritische Sketche machen, denn über gesellschaftlichen Mißstand soll man nicht lachen. So sagte Mutter immer. Ich dagegen sagte ihr immer: gegen gesellschaftlichen Mißstand kann man mit Komik gerade etwas erreichen.


Mutter blieb fest in ihrer Ansicht. Und ich habe über die Jahrzehnte fast ganz ihre Ansicht angenommen. Über die Verbrecher, die seit der Wende die DDRBevölkerung ausbeuten, kann und soll man keine Witze machen. Über meine Mutter ist nochmal zu sagen: Mit der Gewaltsamen Verunmöglichmachung des offenen Sarges bei der Bestattung eines toten Menschen gelingt dem zu kritisierenden System, die Würde des Menschen dh die Ehre des Menschen restlos, ich wiederhole: restlos zu vernichten.


Ganz am Ende ihres Lebens wollte sie nach Bayern oder genauer: nach Franken umziehen und hatte alles dafür in die Wege geleitet, ihre HausHälfte in Dreieichenhain zu verkaufen. Für Mutter als Deutsche Schlesierin ist, in ihre heute in Polen liegende Deutsche Heimat zurückzuziehen so doch zumindest nach Görlitz bzw die entsprechende Grenzregion dh nahstmöglich an ihren Heimatort, seit der Wende 1989 bis zu 2006 ihrem Tod niemals ein Thema gewesen! Das möchte ich den CPolitikerinnen und den CPolitikern vor die Nase halten, die die Schlesischen Flüchtlinge zwar immer als Dreck behandelt haben und dagegen die Schlesischen Vertriebenen als eine ganz besondere Kundschaft, während die Cparteien diese zwei von den Cparteien auseinanderdividierten verschiedenen MenschenGruppen wie Dreck behandelten, so daß wie einen alten Baum zu verpflanzen nach Schlesien zurückzuziehen für einen Schlesier, der 45Jahre seines Lebens woanders sein Leben eine Ehe und eine Familie mit Kindern und Enkeln aufgebaut hat, illusorisch ist. Wovon die Cparteien aber, indem sie mEs so tun, als gäbe es 1991 wieder ein Deutschland von 1945, bis heute nutznießen zu dürfen vorgeben, was mEs blanker Unsinn ist. Die Auflösung Sicherer Grenzen trotz allem dh trotz Schlußakte von Helsinki/UNO-Charta/Grundlagenvertrag zwischen der DDR und der BRD, beabsichtigte und bezweckte Westberlin und die BRD mEs bereits seit 1980! Die Staatsbürgerschaft der Bürger der DDR hatte mEs seit jeh den Vorteil, richtig zu sein, entgegen der mit der mEs bis heute 2016 absurden Staatsbürgerschaft”deutsch” der Bürger der BRD schon 1980 lächerlich und absurd begründeten ScheinStaatsBeRechtigung der BRD zur Alleinvertretung der DDR und dh auch zur Kapitalistischen Ausbeutung der DDR. Geht uns ja nichts an, ist ja Utopisch”, haben sich die Bürger der DDR 1980 gesagt; Geht uns ja nichts an, ist ja Utopisch”, haben sich die Bürger der BRD 1980 gesagt. Die BRD-Bürger haben bereits seit 35 Jahren die Kapitalistische Ausbeutung am eigenen Leibe erfahren. Westberlin und BRD führten 1980 bereits seit Jahrzehnten auf Seiten der USA mittels BRDRüstungsproduktionslieferung unerkannt, versteckt nicht-offiziell, mittels dem berüchtigten höchst-offiziellem "Fernsehen der BRD" und der berüchtigten "höchst-offizieller" schein"freien Presse" der BRD Medienkrieg, richtig Krieg führen durften die BRDler erst seit 4.Oktober 1990!


Zwischenbemerkung: 2016 Görlitz im Internet: An der Präsentation ist unschwer die Definition von Haß und Rassismus in der reinsten Form wiedergegeben, siehe: Bilder und Fotos von Görlitz : Perfide: auf 1Foto von 1945 bis 1990 kommen 100 WebSites mit Fotos von 1932 und vor 1932 .. bis früher zu Kaisers Zeiten!, aber kein 1945 bis 1990, großzügige Präsentationen, Gaststätten Hotels : Perfide . Dies ist nicht zufällig. Der Görlitzer StadtbildVerlag - interviewt man wie ich die Görlitzer Bevölkerung, dann finden diese Menschen in der BRDPräsentation von Görlitz alles mögliche über irgendeine Stadt drüben in Westdeutschland?, nein, aber sicherlich auf dem Mond oder auf dem Mars, aber rein gar nichts von der eigenen Heimatstadt Görlitz, die man nach dem II.Weltkrieg mühsam wieder aufgebaut und zum Blühen gebracht hat, wo man bis Herbst 1989 mit Stolz über die IndustrieMetropole Görlitz sagen konnte:”Ich bin Görlitzer!”, davon will die BRD nichts wissen, der BRDHaß richtet sich genau dagegen! - zusammen mit der Partei trägt den Hauptteil dieser Verantwortung. Wer von der Görlitzer Bevölkerung will diesen Haß und Rassismus haben?


Das DDR-Volk und das BRD-Volk sind unterschiedliche Völker mEs. Somit müßte ich sagen: Die Absicht der BRD lag stets darin, das DDRVolk auszubeuten, zB das DDR-Volkseigentum kapitalistisch auszubeuten.


Nun mögen manche BRDFunktionäre wie Cparteien/BRD und SPD/BRD sagen: mit dem deutschsprachigen Ausland Schweiz, DDR und Österreich haben wir zwar nichts zu tun, aber über das DDR-Volk sagen diese Kapitalistischen BRDFunktionäre:” Wir sind doch 1 Volk, Wir gehören doch alle zusammen.”


um so schlimmer:


Denn somit kann und muß man sagen: sich am eigenen Volk zu bereichern macht vollkommen skrupellos und reif, weltweit für Bereicherung an anderen Völkern einsetzbar zu sein; dies bekommt erst die richtige Wirkung, seit sich die AlleinvertretungsAnmaßung des Bonner Bundesgerichtshofes 1980 in Karlsruhe/BRD mEs seit 1991 und somit die Lächerlichkeit und das Absurde bewahrheitet.


Im vorliegenden Text versuche ich, nicht etwa eine Staatsfeindliche Doktrin zu erfinden, sondern, -


und zwar aus der Sicht der Benachteiligten und nicht etwa - wofür seit 1949 BRDMedien = BRDZensur steht - aus der Sicht der Mächtigen, indem ich das aus der Sicht der Mächtigen Bekannte aus den Jahre und Jahrzehnte herrschenden StaatsAffirmativen dh sich Selbst Schützenden Kapitalistischen StaatsMedien nunmehr mEs erstmals , und wenn nicht erstmals so doch zumindest unmittelbar anschließend an siehe zB Kommunismus in der BRD im Rahmen Heuchlerisch ”Geduldeten” Denkens Ausgeschaltetem dh in eine Kriminalisierte Sub-Kultur bzw eine Kriminalisierte Rand-Kultur Verbanntem,


aus der Sicht der Benachteiligten berichte zB aus der Sicht des DDR-Volkes, des Alt-BRD-Volkes, des Neu-BRD-Volkes, der BRD-Gegner, StaatsGegner, KapitalismusGegner: , -


neue und revolutionäre dh Staatsfeindliche Propaganda dadurch zu machen dh Legitim zu machen dh die Legitimität dessen zu ermöglichen, bekannte Information aus einem neuen dh aus einem den herrschenden BRDZensurMedien ungewohnten Blickwinkel zu betrachten, und zwar über Jahre bzw über viele Jahre bzw über Jahrzehnte allgemein bekannte dh der Weltöffentlichkeit bekannte Information. Dies ist der Hauptansporn zu meiner Arbeit, denn ich habe die Erfahrung gemacht, daß Information, je mehr man Information zerredet und wiederholt, darin erkannte ich eine Methode von KriegsZensuren wie zB Westberlins/ der ”BRD”, um so mehr vergessen wird und nicht etwa um so mehr angeklagt wird.


Meine ErzKatholische Mutter steht für Katholisches Christentum. Im Laufe ihres Lebens hat sie nicht einen SonntagsGottesdienst verpaßt; und alles im Leben bezog sie auf die Heiligen und auf Gott, aber den Namen der Heiligen und den Namen Gottes nahm sie sehr selten in den Mund, wirklich nur, um uns Kindern unsere Religion zu erklären, aber niemals sonst und in den übrigen AlltagsSituationen niemals in Kraftausdrücken, niemals in Übertreibung, niemals in irgendwelchem Fluchen oder Unbedachtsamkeit, nein, da gibt es Schlesische Schimpfwörter, die sich schon besser zum Fluchen eignen. Nun, deswegen haben wir Kinder wohl so etwas von der Mutter mitbekommen, daß wir den Namen der Heiligen und den Namen Gottes nicht in den Mund nehmen sondern nur dann, wenn wir es ernst meinen, und dh im eigenen Gebet alleine ganz still für sich und keineswegs irgendwie, um mit unserer Christlichkeit in der Öffentlichkeit in der Kirche und im AußerKirchlichen Alltag in mitten der Stadt unter vielen Menschen anzugeben.


Angeben. Was ist das? Meine Kinder studieren!”, ganz besonders im von Massenarbeitslosigkeit geprägten Görlitz heute 2016 hört man das genauso wie damals in Alt-BRD 1980, voller Angeberei gleichaltrigen Onkeln und Tanten gegenüber, die es nicht gemacht haben, das Kind oder die Kinder durch das BRDSchulsystem zu schleusen, hat man mit feinster Verachtung bedacht,-ich selbst wurde durch dieses System geschleust, und man gab mir nur deswegen das Abitur, damit se mich auf dem Gymnasium loswaren; ich selbst hätte mir das Abitur nicht gegeben; Lernen zuhause? Nicht einen Tag in meinen 14 oder 15 Schuljahren ich habs vergessen, nicht einen Tag davon habe ich jemals zuhause meinen Arbeitsplatz in einem eigenen Kinderzimmer gehabt, wo ich anerkannt gewesen wäre, daß ich da arbeiten kann, nicht 1 Tag, die OberstufeZeugnisse und abschließenden Abitur-Prüfungen habe ich quasi allesamt ohne Vorbereitung gemacht, man setzte sich hin ins Elternhaus zu den Hausaufgaben, und im selben Augenblick nahm man wahr, daß überhaupt keine Ruhe und Akzeptanz und Anerkennung einer Privatsphäre von den Eltern und den Geschwistern einem dh mir gegenüber gab, Hauptschüler wußten mehr als ich, ich hatte Leere im Kopf, die ich, wie ich zu lernen meinte, mit Schauspielerei füllte, sich also so zu verhalten und so zu tun als ob ich ein Schüler eines Gymnasiums wäre, erbracht habe ich niemals eine Leistung außer der, mich über die vielen Jahre durch die Schule zu quälen und durch die Schule zu schummeln, bis ich mit einem erschummelten Abitur und zwar einem nicht etwa von mir sondern frecherweise von meinem Vater persönlich ein paar Meter neben dem Lehrerzimmer in der Gymnasiumsverwaltung abgeholten Abitur, bei Bekanntgabe dessen ich das DinA4Heftdicke AbiturDokument vor seinen Augen hätte zerreißen sollen die Zerstörung der Ehre/die Zerstörung der Würde/die Zerstörung von allem, und somit meinem von meinem Vater erschummelten Abitur auf der Uni war und knapp 10Jahre vor mich hin weiterschummelte, und meine Eltern konnten immer mit Stolz sagen: der? Ja der studiert! In der Eltern höchster Hochachtung, obwohl mir dieserart Achtung nichts gebracht hat. Im Laufe meines Studiums in der BRD in Frankfurt/Main hatte ich über die knapp 10Jahre Gelegenheit, so manchen MitStudenten danach zu fragen, ob er denn jetzt in dem Studienfach schonmal einen kleinen Nebenjob und, was das wichtigste ist, die klare Aussicht darauf hat, nach dem erfolgreichen Ende des Studiums in der StudiumsBranche eine Berufstätigkeit ausüben zu können, ..? Fragte ich, und von, sagen wir in 10Jahren habe ich 50 Leute dies gefragt, und von diesen haben 49 geantwortet: Nein, ich habe aber durch einen Nebenjob als Kellner oder als Taxifahrer DAS Geldverdienen entdeckt und werde diesen Job niemals mehr freiwillig aufgeben wollen, und die übrigen dieser 49 sagten: mit meinem Studienabschluß GermanistikPhilologie oder Politikwissenschaft, diese Leute haben bekundet, einen Job in einer ganz anderen Branche nämlich als Buchhalter und als Empfangsdame in der Kaufmännischen Branche erlangt zu haben, und haben selbstkritisch gemotzt, daß man dafür auch eine Kaufmännische Lehre hätte machen können, das hätte nicht 8 Jahre Gammelstudium von Alter 19-27 sondern 2-3Jahre Kaufmännische Lehre im Alter von 16-19 bedeutet. Solches haben manche Schulkollegen gemacht, die wenigsten, und wie haben wir Studenten diese Menschen beneidet, und wie beneiden wir diese Menschen noch heute! Studium? Der PrestigeReichste Trick, das eigene Kind aus der Arbeitslosenstatistik draußen zu halten. Und mit 22 oder 23 oder 29 bei einem erfolglosen Studieren ist man ja quasi nicht mehr der Schulabgänger im Alter von 18 oder von 19 oder von 20, gerade Erwachsen gewordene Jugendliche, über die sich die Eltern und die Politik und die BRDMedien ja gerne so besorgt den Mund zerreißen, aber Erfolglose Abgänger von Unis bzw solche Studenten, die in allem Hände in Unschuld auch die Arbeitslosigkeit gefunden haben, diese MenschenMassen sind auf dem Mond, wenn man den Medien glaubt.


Die Spekulanten der DDR-Ausbeuterischen KolonialismusSpekulation waschen ihre Hände in Unschuld: als Spekulant das Geschäft der Spekulation machen? wenn nicht ich, dann nimmt mir ein anderer das Geschäft weg, es ist doch wie der Illegale HeroinHandel im Bahnhosviertel, mein Gott!, ich kann daran doch auch nichts ändern”, so sagen die Spekulanten


die Hölle auf Erden Was ist das Leben in der BRD? Man verbringt die Schönen Tage, nachdem man, während man die KapitalismusTypische Katastrophale Organisation des Katastrophalen Alltags der Freunde und Bekannten die Wochentage nur sehr selten und wenn dann, indem man seinen Senf dazu gibt, nur ganz oberflächlich begleitet hat, für die KapitalismusTypische Katastrophale Organisation des Katastrophalen Eigenen Alltags die Wochentage gekämpft hat, alleine, anstatt sich mit den genauso gegen KapitalismusTypische Katastrophen ankämpfenden Mitmenschen zu befassen gemäß dem seit Gründungstag der BRD 1949 für BRD Typischen


EtwasNichtSehenWollen,EtwasNichtHörenWollen,EtwasNichtSprechenWoll enAffenModus! Anstatt zusammen, so ist man am besten alleine. Auch deswegen hasse ich den BRDKapitalismus, es ist die Hölle auf Erden.


Ich bin Dissident des mEs 9.November 1989 Untergegangenen und zugleich neugegründeten "BRD"Regimes, das nunmehr Offiziell in die Regime des USEroberungsKolonialismusKapitalismus aufgestiegen war. Nach jetzt 2016 Textarbeit bei TippPause festgestellt, daß mir die ganzen Finger und Unterarme vom vielen Schreiben wehtun. Das kann nur Muskelkater sein: also noch nicht genug geschrieben. Das heißt, Ich sollte mehr schreiben.


Wie falsch wir Wessis eigentlich bis 1989 gesprochen haben, wurde mir erst jetzt 2016 beim Super Bowl klar = Vergleiche zB das NFL Emblem = USEnglisch mit Deutsch und BRDisch= USAmerikanisch = ´Imm blemm Deutsch = Emm ´blemm


BRDisch= Emm ´bleehm


Französisch = /OA/mm ´bläähm


Man vergleiche die hier thematisierten und hier im Buch an geeigneter Stelle aufgelisteten englischen Vokabeln mit Schlesisch, Gerrlitzer PlattOberlausitzisch, Norddeutsch und Hamburgisch und Ostfriesisch


I ken it. Ich kenne es. Scotish


Das Fantastische war, wenn man die ganze öde Kapitalistische "BRD" weit hinter sich gelassen, das Europäische Festland verlassen, NordseeÄrmelkanal durchschwommen mit der Fähre überquert, und sogar ganz England durchquert und hinter sich gelassen hatte und endlich in den Highlands mitten in Schottland war, daß man dann auf eine Bevölkerung traf, die plötzlich unfaßlich völlig unbegreiflich Worte gebrauchte, die der BRDSprache so ähnlich waren und ich meinte, die sprechen ganz ähnlich wie daheim, daß man annehmen mußte, daß diegleichen Germanischen Völker die Sprachliche Grundlage bilden für die "BRD"Bevölkerung und die Schottische Bevölkerung, unfaßbar, so dachte ich damals, als ich mit 1981 16 ODER WANN? 1982 mit 17? von der "BRD" nach Schottland gefahren war, so unfaßbar, daß ich darüber nicht zu sprechen wagte. Als ich nun fast zwei Generationen später über Schottland im Internet surfte, fand ich erstaunlich bzw auch nicht mehr erstaunlich die Information, daß den Germanen Schottland sehr gefallen hat.


grundsätzlich alle Berufe viel weniger Geld ab der Wende, ist zur Gehalts- und LohnEntwicklung ab 9.November 1989 bis 1991 und bis heute in der DDR festzustellen. für was! soll man sich da bedanken? Erstaunlich, daß es ab 1989 keine militanten Massenproteste gegen das Groß"BRD"System gab.


BRD ist 1989 untergegangen mEs, denn der DeutschlandTraum der BRD von dem 1945 doch endgültig untergegangenen "Deutschland" vernichtete sich selbst durch den die Kolonialisierung entsprechenden HitlerÖsterreichAnschluß der DDR durch die BRD am 3.Oktober 1990.


Man scheint mEs uns verbieten zu wollen, gegen den "BRD"kolonialismus die Stimme zu erheben, und zwar scheint man uns das nämlich Unter dem Vorwand Nischt Jenaues weeß ma nieh, und zu dem Thema "Christen" dürfen Wir "Christen" sowieso NICHTS sagen, weil "Christen" ja Sache unseres großen Bruders Big Brother USA ist, verbieten zu wollen. Der vorliegende Text ist 2015/2016 unter der durch nichts bezweifelbaren Prämisse=Vorausgesetzten Bedingung geschrieben, daß sich das seit Gründungstag der "BRD" 1949 Militärische Bündnis mit USA bis heute 2015/2016 nicht aufgelöst hat, sondern, ich würde sagen, fester denn je ist.


Genauso wie zweifelsohne in Palästina die "Jüdische Entity" mittels "US"- und BRD-Medien TV Internet "Syrische Rebellen" genannten Terroristen per von den Juden kontrollierten Syrischen Golanhöhen Verantwortung trägt für einen Teil des Kriegselends eines gemäß "US"- und BRD-Medien sogenannten "Bürgerkrieges" in Syrien Englisch : Civil War in Syria, der gemäß Einschätzung der Syrischen Regierung kein Bürgerkrieg sondern ein Importierter Krieg ist, spreche ich eine NichtTeilnahme am 2015 NahOstKrieg sowohl der "BRD" wie auch den USA ab.


Welche Rassistischen FremdenhaßAusländerhaßGedanken müssen Görlitzer Ordnungsämter beflügeln, wenn PKW besitzende BRDBürger für Parken verboten Strafe zahlen müssen, PKW Besitzende Nicht-BRDBürger für Parken verboten Keine Strafe zahlen müssen. Erstaunlich! Denn so etwas schafft ganz neue Wut! Als hätten wir Wessis damals in den 1970ern in BRDland noch nicht "Staatlich" geförderten Fremdenhaß genug gehabt! Wie stehe ich zu Kinderwagen? Dh dazu, daß der Mann den Kinderwagen schiebt?


Grundsätzlich würde ich sagen, bei einer teilweisen Teilung der Arbeit und Pflege für das Kind, nicht etwa, daß die Frau die 100% alleinVerwaltung der Lebensorganisation des Kindes hat und somit einen Alleinanspruch auf den Elternstolz sondern 50%, so daß der Vater es ist, der stolz auf seine Kinder ist und das auch öffentlich zeigen darf und deswegen in 50%iger Abwechslung mit der Mutter alltäglich den Kinderwagen schieben kann bzw soll und nicht etwa die Frau, die auch in unserer heutigen angeblichen sogenannten modernen Gesellschaft immer noch derjenige Mensch ist, der das Leben der Kinder überhaupt ermöglicht; dh ohne Frau, die Essen ranholt, würden die meisten Babies verhungern, und die "BRD"Gesellschaft würde nicht etwa sagen: "Was für eine schlechte Mutter und was für ein schlechter Vater!", sondern eben nur "Was für eine schlechte Mutter!, man wird ja wohl nicht vom Vater erwarten können dürfen, daß er das Wohl des Kindes organisiert und sicherstellt, denn das ist doch Sache der Frau!, wie der "BRD"Christliche Gott es doch schon immer gewollt hat!, das ist zweifelsohne auch ganz gut so, nicht wahr!? nicht wahr!?"


Meine Einstellung zu diesem Thema ist jedoch vor einigen jahrzehnten noch ganz anders gewesen. Möge ich an dieser Stelle zurückblicken dürfen: 1970er=


In Dreieichenhain, daß nicht etwa die Frau sondern der Mann Kinderwagen schiebt : Gesehen habe ich das das erste Mal in meinem Leben und zwar in Dreieichenhain: 1988?; ich hatte zwar einen Bruder, der ganz prima 50%KinderpflichtenTeilung von ihm und seiner Kindesmutter Propaganda machte, aber als das Baby dawar, da dauerte es nicht mehr als 1Jahr, da glänzte er drüben im Westen in einer Universitätsstadt, wo er und seine Frau gleichzeitig studierten, in den altmodischsten Selbstverständlichkeiten nach dem Schema:"Du wirst doch nicht von mir verlangen, daß ICH das Baby wickel, wo er und seine Frau gleichzeitigwenn ich doch ne Vorlesung zu der Zeit habe! Nee, das Kind muß da bei dir bleiben! Was denkst du denn!" und wenn die Kindsmutter eine Vorlesung hatte und dasselbe sagte, dann fand dieser Vater vorbildlich flexibel Ausflucht in die verstaubtesten GeschlechtsSchemata aber immer höfllich wie ein gutes VerkäuferKapitalistenSchwein:"Ach du, das ist aber jetzt ganz ungünstig: ich MUSS doch jetzt hier am PC arbeiten!", das war so ein Spruch in der "BRD" damals Anfang der 1980er, als es gerade die allerersten PCs gab, man würde heute sagen bzw sagt es seit Ende der 1990er:"Du das ist aber jetzt ganz ungünstig, ich will doch gerade im Internet arbeiten .." und meint damit nur im Internet Surfen, was doch bekanntlich 7Tage und 7 Nächte die Woche funktioniert und nicht auf Öffntungszeiten angewiesen ist. Obwohl anfangs dieses Pärchen ganz einvernehmlich supermodern, wir machen alles zusammen draufwar, platzte dies 1Jahr, nachdem das Baby dawar, wie eine Seifenblase. Das alltägliche Kinderwagenschieben von meinem Bruder? Ich habe das niemals gesehen.


Und wie war das in meiner Kindheit?: Mann macht Kinderwagenschieben 1975 Dreieichenhain?=Nirgends!


Zu alldem, wenn in ”den Kirchen”, in einer Evangelischen Kirche in Görlitz 2016 habe ich das beobachtet, 20Jährige oder Anfang 20Jährige mit frisch geborenen Babies in der Kirche mustergültig vorgeführt werden, dann macht das Eindruck. Wie sehr macht das Eindruck im Publikum, wenn AlleinErziehende sowie Menschen, denen man das Sorgerecht für das Baby genommen hat sowie Familienangehörige dieser Menschen zB die Eltern = die GroßEltern, dies MusterElternVorführen mitansehen bzw mitansehen müssen. Vor allem, wenn diese jungen Leute vorher und nachher in der Kirche niemals mehr ward gesehen. Meine Katholische Mutter sagte immer:”Ach ja, die Evangelischen: bei der Konfirmation Geldgeschenke abkassieren, vorher waren se noch niemals in der Kirche und hinterher werdense, - außer pro forma 1x zu Wiehnachten und vielleicht 1x zu Ostern=1-2xim Jahr -, niemals mehr in die Kirche gehen. Herr uff! Diese Heuchelei hab ich an meinem Evangelischen Ehemann Jahrzehntelang genießen dürfen.” Ja ja, meine Mutter. Ist eben Katholisch. Wie ich. Aber genug, zurück zum Thema, das alltägliche Kinderwagenschieben durch den Vater.


Nun 2016 kann man für das von Massenarbeitslosigkeit bis heute geprägte Görlitz nach Beginn des seit einigen Jahren permanent sich steigernden und fortsetzenden Kinderbooms feststellen: Zu DDR-Zeiten war Vater machtalltägliches Kinderwagenschieben normal, in Görlitz zu "BRD"-Zeiten also ab 1991 ist das Thema Kinderwagenschieben ein verschwindendes Phänomen; BevölkerungsMassen wandern aus nach dem Westen also in die Alt"BRD" bzw in die BRD und zwar größtenteils langfristig dh größtenteils endgültig, die Familien werden auseinandergerissen; die bekannte in den "BRD"Staatsmedien verschwiegene Katastrophe. Es ist noch nicht allzu lange her, daß zu ab 1991 "BRD"Zeiten in Görlitz ein Mann schiebt Kinderwagen etwas völlig UnNormales in Görlitz war und als etwas völlig Unnormales galt. MEs zum Glück hat sich das geändert. Es hat sich in den letzten wenigen Jahren geändert dh ab etwa 2010. Also wenn ein Ausländer zum ersten Mal nach Görlitz kommt, und sieht deutsche Familienväter, die Kinderwagen schieben, dann könnte der Ausländer meinen: ach das ist schon seit Jahrzehnten so, dabei ist das erst seit 5Jahren so. Denn wir können den Ausländer über das Gegenteil informieren: es ist sehr neu: dh nicht meine Generation ab Baujahr 65, sondern die folgende Generation ab Baujahr 1985, und somit die ab Baujahr 2005 Kinder in der Groß"BRD" genießen eine Kultur, in der möglicherweise unterstützt durch das Übel der seit der Wende 89 Massenarbeitslosigkeit in der "BRD" das alltägliche KinderwagenschiebendurchdenVater als etwas Nicht-UnNormales sondern als etwas Normales gelten kann, während zu gleicher Zeit immer noch ein sehr großer Teil der Bevölkerung den NurMutterschiebtalltäglichKinderwagenZwang repäsentiert; was nicht verschwiegen werden soll.


Daß 2015 manche ausdemNahenOstenFamilienväter Kinderwagen schieben, was so aussieht, als würden sie auf dem gleichen Level sein wie alle Görlitzer Bevölkerung, wo allesamt das Bild, Mann schiebt Kinderwagen 2015 gleich ist mit Frau schiebt Kinderwagen; so muß ich altmodischer Knilch aber immer noch sagen: Alle Achtung ihr Ausländer, denn bis inklusive meine Generation für "BRD"Menschen war sowas, daß der FamilienVater den Kinderwagen schiebt, absolut UNDENKBAR, der Mann machte sich für den Rest seines Lebens Lächerlich, er hätte besser, damit nicht die Bevölkerung über ihn lacht, sich von der Frau und seinen Kindern trennen und gleich auswandern und für immer verschwinden können. Es war UNDENKBAR, Und als ICH das das erste Mal sah, daß ein "BRD"Mann den Kinderwagen schob zwischen 1985-1988, ich war damals ein gegen alles und jeden revoltierender Ami go home Langhaarischer in langen Unterhosen und gebraucht gekauften Knobelbechern gehender BRD-Bürger, da sagte ich Öffenlich stolz: prima, nicht wahr, wie modern und vernünftig wir doch sind! Und dachte Innerlich, ohne es zu sagen: Daß DER sich nicht schämt, also ICH würde das NICHT machen. Ich bitte um Entschuldigung, ich bin so erzogen. Sicherlich finde ich Mann schiebt Kinderwagen super!, zumal wenn sich das gesamte Kinderwagen Schieben wirklich zu 50% zwischen Mann und Frau aufteilt. Aber MIR kann KEIN GLEICHALTRIGER "BRD"WESSI WIE ICH erzählen: Ach DU, nicht wahr, Mensch waren wir doch früher schon seit meiner kleinsten Kindheit ein Modernes "BRD"Volk! Mich hat mein 1965 Vater auch etwa zu 50% der Gelegenheiten im Kinderwagen geschoben, und den restlichen 50% Teil meine Mutter, wir waren eben wie alle "BRD"ler ganz Modern, und dieses GesellschaftsBild ach herjeh war ja ganz modern und weit verbreitet während meiner Schulzeit ab 1970 bis 1983" Welcher Wessi Das SAGT, DER LÜGT (, Unabhängig davon, weil ich als Wessi das nicht weiß, wann in SU und DDR das Farbfernsehen erfunden und eingeführt wurde, ich staunte nicht schlecht, als ich von Görlitzern informiert wurde, daß die eher als wir Wessis Farbfernsehen hatten, unsere WessiFamilie ab SpätHerbst 1972!, nach demgleichen Muster wie Wessi sagen kann: Ach unser US"BRD"Farbfernsehem ach herjeh, das haben wir ja schon seit 1965!" .. als es noch nicht mal in den USA "erfunden" worden war! Offiziell in USA 1.USFarbfernseher verkauft 1966) Also nochmal: Wenn ich so 18-23jährige sprich jungerwachsene AusländerMänner aus dem Nahen Osten in der "BRD" und in Görlitz sehe, sie sehe, daß sie Kinderwagen schieben, dann habe ich eine Hochachtung davor; innerlich zu meiner Jungerwachsenenzeit 1983 bis 1988 hätte ich selber mich geschämt, hätte ich ein Kind gehabt und selber im Kinderwagen geschoben bzw hätte ich heute 2015 ein Kind, würde ich mich als Mann schämen, den Kinderwagen zu schieben dh würde ich ein Kind haben und es im Kinderwagen schieben, würde ich mich schämen, weil in der ganzen Kindheit 1965-1980 Vater schiebt Kinderwagen ES NICHT GAB UND UNMÖGLICH WAR DRÜBEN IN DER BRD; und wenn ich solche AusländerMänner, die Kinderwagen schieben, heute sehe, dann bin ich neidisch, auf deutsch heißt das = DANN BIN ICH NEIDISCH, denn wir Kinder sahen DRÜBEN IN DER BRD KEIN MANN SCHIEBT KINDERWAGEN und von Vater gar nichts bzw viel zu wenig; denn wir Kinder sahen von unserem Vater nichts außer ganz kurz am Wochenende bei den Mahlzeiten, weil er seine Freizeit lieber mit dem Bruder als mit der eigenen Familie verbrachte; SO WAR DAS IN "BRD" drüben in einem Dorf bei Frankfurt/Main, während wir Kinder uns alle freuten, daß er Freitagnachmittag von der Arbeit kommt; wir freuten uns immer auf ihn, wohl weil er sich so rar machte. Die ältesten Geschwister freuten sich nicht auf ihn, weil er derjenige von den Eltern war, der die Kinder durchprügelte.


Das ist "die gute alte Zeit" BRD bis 1971.


Mutter darauf angesprochen, wie das denn nun mit Kinderwagenschieben beim eine Dreiviertelstunde dauernden Sonntäglichen Spaziergang gewesen sei, da antwortete sie in der BRD in den 1980ern:”Darum gehts ja gar nicht.


Wenn ich das Kind gewaschen und gekämmt fein säuberlich wie aus dem Ei gepellt frisch gewickelt und in frisch gewaschenen und frisch gebügelter Kleidung dem Vater in die Hand gebe und dann das Kind der Öffentlichkeit vorgeführt wird, hach, da kann ich auch drauf verzichten auf dieses MännerKinderwagenschieben, Männer! Herr uff! Du freilich ist das Kinderwagenschieben vom Mann prima, aber das müßte wirklich 50% der Zeit sein abwechselnd mit der Mutter, so wie die jungen Leute heute großspurig erzählen und es dann doch nicht machen, das kennst du ja aus eigener Anschauung in der Familie! ; wenn ich mich tageintagaus 7Tage und Nächte die Woche jede Woche jeden Monat jedes Jahr jedes Jahrzehnt um das Kind kümmern mußte, daß es genug zu essen kriegt dh daß ich und zwar dabei zusammen unterwegs mit dem Baby oder Kleinkind oder 2 Kindern oder 3 Kindern oder 4 Kindern genug Essen einkaufte jeden Tag mit Geld, was hinten und vorne nicht reichte und man Angst vor dem nächsten Tag hatte und haben mußte und sich um das Kind/ die Kinder kümmern mußte, daß genug Kleidung dawar, daß die Kleidung gewaschen war, daß das Kind/die Kinder gewaschen und gepflegt war/waren, und jedes Kind kriegt auch mal Krankheiten, und als Mutter die Angst Tag und Nacht, und wenn das Kind krank war, dann bin ich gerannt zu den Ärzten, der Vater war nicht da, und wenn er dawar, dann ging ihn das nichts an, da hat er ja Feierabend und da will er seine Ruhe haben, das war unser Familienvater, und die Kinder bringen ja auch Probleme, wennse mit 5 endlich in die Schule gekommen sind; dann heißt es, na wie lernt das Kind usw, zuständig bin immer nur ich gewesen, wer da zB immer auf den Elternabend gerannt ist und bei uns ging es nicht um 1 Kind sondern um 4Kinder, für die ich alleine die Verantwortung trug, der Vater konnte sich immer verdrücken, und das hat er auch immer getan, und das hat er auch immer ausgenutzt, als zwei von euch vieren dawaren, da wollte ich mich umbringen, es war nicht mehr erträglich, Autobahn höchstgeschwindigkeit einfach schnell ins Steuer greifen und endlich wäre Frieden.”


ich:”Du hast Selbstmord machen wollen?”


Mutter:”Selbstmordversuch? Ja. Nicht nur 1mal! Sondern 3mal! während unserer Ehe also zwischen 1954 und 1965. Als du dawarst mit 6Leuten in kleiner Wohnung, 4Kinder in einem 12qmRaum”, romantisch, wenn ich da jetzt zurückdenke ”, da gab es dank der Muttel (also Oma Franziska) die Aussicht, daß sie uns ihr ganzes Gespartes schenkt, mit diesem Geld hätte man ein Grundstück kaufen können, und wenn man das hat und der Ehemann hat einen Arbeitsvertrag also Berufstätigkeit, dann bekam man zu dieser Zeit Ende der 1960er Anfang der 1970er einen Bausparvertrag einen 3Jahrzehntelangen Kredit für einen sofortigen Hausbau Wert nach Mutters Tod 2006: 800.000WestMark Vom 1.Spatenstich bis zum Einzug dauerte das 1Jahr 28.7.1972 zogen wir ein, einen Kredit, den man mit hoher monatlicher Tilgung 1000,- Mark/pro Monat abzahlte über 3Jahrzehnte! Ein Horror! Hätte sie das damals gewußt, dann hätte sie niemals ein Haus gebaut sondern wäre immer in einer Mietwohnung geblieben und hätte meinen Frieden bewahrt, anstatt diesem Zirkus und Horror, der die Familie zerstört hat.


WIRTSCHAFTSWUNDER WERS GLAUBT WIRD SELIG Und wie mir das Essenmachen für die Familie gefallen hat?


Ach woher denn?! Ph! Tag ein tag aus Dieses elende Essenmachen, wie es mir zum Hals raushängt!, sagte ich mir damals bis, da war ich mit 62 selbst Rentnerin weil mit mehrmals Herzinfarkte Arbeitsunfähigkeit Berufsunfähigkeit gesundheitlich am Ende, und Dank sei Gott endlich Scheidung!, mich zu beschweren hätte mir eher einfallen können. Aber was sollte man machen." So sagte Mutter in Alter von 75Jahren mir, als ich mal auf Besuch kam und leichtfertig davon schwärmte, wie schön es doch sei, doch wiedermal von Mutter zum Essen eingeladen zu werden, Tisch gedeckt, alles hübsch, sogar ne Tischdecke, und alles reichlich zu essen da usw und das habe ihr doch sicherlich ihr ganzes Leben Spaß gemacht, für andere Essen zu machen!, nicht wahr!.." Da sagte Mutter von Ende der Berufstätigkeit bis ins hohe Alter mir:"Dieses elende Essenmachen hing mir sowas zum Hals raus!; aber ich mußte es machen, über Jahrzehnte." Und unterhielt ich mich mal mit meiner Mutter und zwar erstmals überhaupt jemals, daß ich sie fragte, wie SIE denn dies und jenes, als ich Kind war, bis zur Scheidung und Getrennte Haushalte in dem einen Haus bis zum Auszug des letzten Kindes gefunden hatte, da sagte sie:"Mich fragt ja keener, Mich hat NIEMALS eener gefragt. Ich MUSSTE FUNKTIONIEREN! DER VATER? ACH WOHERDENN! DER KONNTE SICH MONTAG FRÜH AUF SEINE GESCHÄFTSREISE VERDRÜCKEN und hat die Familie im Stich gelassen. Ob es mir Spaß gemacht hat! Immer schön Essen machen, wo sich ja alle drüber gefreut haben? Mit wenig Geld doch noch irgendwas Essbares zaubern? Eine Freude? OH WIE MIR DIESES ESSENMACHENMÜSSEN ZUM HALS RAUSHING! DIESES RECHNEN MIT JEDEM PFENNIG! EIN PAAR NEUE SCHNÜRSENKEL WAR NE KATASTROPHE! .. und als wir 59 vom Ameisenhügel in Frankfurt zum Bruder dh euern Onkel in Dreieichenhain umgezogen waren, da wurden wir von diesem feinen Onkel und seiner feinen Familie schikaniert und schlechtgemacht, Kaninchenstall haben er und seine Familie uns geschimpft und uns 13 Jahre das Leben zur Hölle gemacht, und der Vater, wenn man ihn drauf ansprach, da hat er abgelenkt, er kann daran auch nichts ändern, und er ist da nicht zuständig, und was alles für Ausreden, wenn ich michüber das Unerträglich beklagte bei ihm als FamilienVorstand, das ist ja der Vater, eine Frau hatte damals in der BRD nichts zumelden, und da habe ich ihm die unerträglichen Zustände gesagt, und da hat er nicht etwa mich und uns sondern da hat er diese uneträglichen Zustände und seinen unerträglichen Bruder und dessen unerrägliche Fmailie un Schutz genommen anstattfür uns einzustehen, da ist mir der Vater IN DEN RÜCKEN GEFALLEN, DA IST DER VATER UNS IN DEN RÜCKEN GEFALLEN, ER HAT UNS IM STICH GELASSEN .. KEIN GELD UND AUS NICHTS ETWAS ESSBARES MACHEN, ESSEN MACHEN WOLLEN? ICH MUSSTE ES MACHEN; WER DENN SONST!: DER VATER? DER HAT ERST ZWISCHEN UNSEREM DRITTEN UND UNSEREM VIERTEN KIND EINE GEREGELTE ARBEITSSTELLE GEFUNDEN. PRIMA NICHT WAHR!? DAS WAR ETWA 1964/1965. ESSEN MACHEN! DER VATER ETWA?! DER UND ESSENMACHEN? DER WAR ENTWEDER KRANK UND LIESS SICH VON MIR PFLEGEN ODER ER WAR AUF GELEGENHEITSARBEITEN, BIS ER ABENDS NACHHAUSEKAM UND SICH WEITER VON MIR PFLEGEN LIESS, ERST NACH DEM DRITTEN KIND MERKTE ICH, DASS MIT LIEBE NICHT VIEL HERWAR, UND ICH HABE IHN GELIEBT, UND WIE BLÖD ICH WAR, DABEI HAT ER MICH NUR AUSGENUTZT, DABEI HAT ER NUR NE BLÖDE GESUCHT; DANN HATTE ER GLÜCKLICHERWEISE DIESEN VERTRETERPOSTEN ÜBERNOMMEN UND ERSTMALS REGELMÄSSIG GELD VERDIENT, UND IMMER NOCH HATTE MAN TAG FÜR TAG ANGST, OB DAS GELD AUCH NOCH FÜR DEN NÄCHSTEN TAG REICHT HER MIR UFF WAR DAS EINE HÖLLE! UND DA WAR ER NU VERTRETER UND HATTE MICH MIT VIER KINDERN VON MONTAG BIS FREITAGS ALLEENEGELASSEN ICH KONNTE DIE KINDER AUFZIEHEN!"ich sage:"Da warst du ja Alleinerzieher!" "ACH HER UFF MIT DEN NEUMODISCHEN BEGRIFFEN! NATÜRLICH WAR ICH ALLEINERZIEHER! "Ich:"UNFASSBAR!" Mutter:" UND STELL DIR VOR: ALLES! DAS WAR SO JA SCHON ZU ANFANG UNSERER EHE! DASS EIN MANN DEN KLEINEN FINGER GERÜHRT HÄTTE FÜR DIE FAMILIE?! NICHTS! IM GEGENTEIL: DER LIESS SICH BEDIENEN! SO WAR DAS! SOWAR DAS ÜBERALL IN DER BRD! DAS WAR SO NORMAL! UND ICHE VERANTWORTLICH FÜR ALLES!: ESSEN EINKAUFEN; KLEIDUNG SCHUHE, UND DAS WO WIR KEIN GELD HATTEN, DASS MAN JEDEN GROSCHEN ZWEIMAL UMDREHEN MUSS, BEVOR MA IHN AUSGIBT! UND ALLE KINDERKRANKHEITEN; MIT EUCH VIER KINDERN ZU ALLEN ÄRZTEN, UND DIESE ANGST, UND DAS ALLES ICH ALLEENE, UND AN MICH DENKEN!? ACH WOHERDENN! AN MICH DURFTE ICH NIEMALS DENKEN! DABEI WAR ICH DOCH AUCH EIN MENSCH ODER ETWA NICHT! HÖR MIR AUF DIESE UNGERECHTIGKEIT! DREI SELBSTMORDVERSUCHE HABE ICH GEMACHT .., UND DER VATER KAM SEIT 1965 FREITAGNACHMITTAG VON DER ARBEIT UND LIESS SICH BEDIENEN UND ICH HATTE NIEMALS AUCH NUR EINEN MOMENT FÜR MICH! DIE HÖLLE! . UND ESSENMACHEN FÜR DIE KINDER , SOLLTE ICH DA AUF DEN VATER WARTEN?! SOLLTE ICH ETWA MEINE EIGENEN KINDER IM STICH LASSEN!?, ICH MUSSTE .. "


Und wenn ich WessiMann nun daran denke, wie in unserer 2015/2016 "BRD"Gesellschaft wie alle Jahrzehnte auch weiterhin die ”BRD"Frauen und "BRD"Mädchen für den Gratis HotelSevice nochmal :


GRATIS HOTEL SERVICE für alle anderen, Deutschen zufälligerweise ausschließlich Männlichen Familienmitglieder zuständig sind, da wird mir schlecht; zuständig sind, anstatt daß diese Deutschen Männlichen FamilienMitglieder Für Sich BetreutesWohnen beantragen bei der Stadtverwaltung und die eigene Mutter somit endlich entlasten und ihr helfen! Nee! Da geht das alles Weiter Dieses Unrecht!: So ist das nunmal heute in der "BRD" mag man sagen. Es gibt Wessis, die sagen:"Ach, das stimmt doch gar nicht, wahr ist: in den 1970ern schon gab es in der BRD doch sowas nicht mehr sondern schon seit den 1970ern sind wir, äh, die Mädchen und Frauen und die Mütter, ähm, unsere Mütter ja alle gleichberechtigt und: Daß Männliche Familienmitglieder die Mutter ausnutzen?! Zum Glück gibts ja seitdem sowas nicht mehr, Zum Glück gibts ja heute sowas nicht mehr!"; Ich aber stelle fest: das ist Lüge und Schönfärberei der Vergangenheit. und Lüge und Schönfärberei der Gegenwart.


Ich als 7-8Jähriger 1973 habe sogar geheult, als man mir sagte, daß wir ”den Krieg” (1945!) verloren haben, während ich doch begeistert wie mein 6Jahre älterer Bruder begeistert in seinen II.WeltkriegHochGlanzDINA4 und IIWeltkriegHochGlanzgrößer als DINA4 – mehrere und noch mehr Zentimeter dicke von SchwarzWeißFotos UND fantastischen FARBFOTOS nur so vollgestopften Wälzern die tollen 1939-1945 Fotos der Deutschen Wehrmacht bewunderte und selbstverständlich dachte, daß wir Deutschen ja selbstverständlich den Krieg gewonnen haben müssen.


Das Ärgerliche an der ganzen Gechichte ist, daß das Herbst 2015 Urwüchsigste Bauerndorf hinter Schlauroth Markersdorf mit seinem Erntedankfest in den Kurieren in Görlitz nicht erwähnt ist, was es für Feste gibt. Vor etwa 3Wochen kamen die letzten regelmäßigen Käseblätter (Regionalzeitungen) ins Haus geliefert, seit dem nicht mehr. Nun konnte man sich bei den Käseblattverlagen die Zeitungen der letzten Wochen abholen, jedoch sieht das so aus, daß der Kurier von heute bzw von vor 8 Tagen zu haben ist, aber nichts was älter ist. Bei einem der beiden Kuriere mache ich nun die Erfahrung, daß nur der jüngste Kurier noch zu haben ist, den man mir freundlich schenkte. Wohl wahr. Also, rückblickend mithilfe von 3 Kurieren, 2 Niederschlesischen und einem Görlitzer mache ich mich daran, Information zum Markersdorfer Erntedankfest zu finden: Tatsächlich habe ich in einem Kurier vor 10Tagen also etwa 23.September heute zum 2.Oktober Freitag ein Erntedankfest in Kodersdorf gelesen. Kodersdorf ist, wenn man 10Kilometer aus Görlitz nach Norden zur Autobahn nach Dresden fährt. Aber Markersdorf?! 1KilometerLuftlinie von Görlitz/Schlauroth oder anders gesagt: Von Stadtzentrum Görlitz aus gesehen : Direkt hinter dem Görlitzer Flugplatz, der neben der Jungen Welt Fußballstadion liegt, was direkt neben dem Krankenhaus und Waggonbau liegt, Markersdorf ist also gar nicht so weit weg, von Görlitz Centrum-Warenhaus/Demianiplatz braucht man 45Minuten, um dahin zu gehen. Verflucht nochmal! Und zumal an diesem beschissenen KolonialFeiertag, da sind doch manchmal die besten Staatsfeindlichen Landfeste, wie man das in Görlitz und Umgebung gewohnt ist, aber ich muß da jetze etwas finden bis morgen. Das kann doch nicht sein, daß ich erwachsner Mensch, in 15Jahren bin ich in Rente, keine Veranstaltung ausfindigmachen kann. Einfach auf gut Glück zu dem Dorf zu reisen? Wie doof ist DAS denn? Ich bin mir sicher: Wenn ich konkret was an VeranstaltungsInfo hätte, dann würde ich auch Lust haben, dahinzugehen.


Religion Wir Wessis erinnern uns sehr gut an CDU/CSU zur Wende 1989/1990: Plötzlich hieß es aus CDU/CSU Medien, daß das bis 1989 "BRD"Volk traditionell bisher durch und durch Religiöses und Sonntäglichen Gottesdienst pflegendes "Volk" sei, zum Erstaunen der "BRD"Bevölkerung, 3 der 4 Kinder meiner Mutter waren zu dieser Zeit aus der Kirche ausgetreten, die wollten nichts mehr mit Christlicher Kirche zu tun haben, würde man dies auf 60Mill BRDBevölkerung anwenden, dann wären das 45Millionen Menschen ;Ist 1870 das Deutsche Volk Christlich? ich würde sagen ja: Die Evangelischen und die Katholischen bekämpften einander im Deutschen Reich landauf landab siehe Bismarck Zentrum; Deutsches Volk Napoleon Goethe, hm, im Abwehrkampf gegen Napoleon formierte sich erstmnals so etwas wie ein Nationalbewußtsein der sehr zahlreichen deutschen Staaten, Napoleon reduzierte die Macht der Kirche in Frankreich auf eine Verbeamtung auf Gnaden Napoleons, Rom hatte keine Macht mehr in Frankreich, in den zahlreichen Deutschen Staaten indes, die Napaleon eroberte (zB Österreich und Bayern;Anm.d.Verf.) und erobern wollte, sollte nach Napoleons Willen dasgleiche geschehen wie in Frankreich, der neu entstandene Nationale Widerstand gegen Napoleon aber, der mit Blücher an der Katzbach etc Verbannung Wiener Kongreß 1815, nun hatte sich Kirche also Evangelische Kirche und Katholische Kirche als Politische Kraft etabliert, war das Deutsche Volk zur Zeitenwende 1500 Christlich? ich würde sagen Ja, von 100%Bevölkerung waren 100% Christen, etwas anderes gab es nicht, Kaiser Karl der Große, war sein Deutsches Volk (und Französisches Volk) Christlich? Gezwungenermaßen wie auch immer Ja. CDU/CSU indes sagt, zu Goethes Zeit und Schillers Zeit sei natürlich das Deutsche Volk Christlich gewesen, und zu Wallensteins Zeit erst recht, wegen dem Christentum war ja der 30Jährige Krieg erst entfacht worden, nun könnte man daraus schließen, daß das Christentum in der gesamte Deutschen Bevölkerung herrschte, ein Abbild dessen gibt uns Schiller: Religion spielte zu Wallensteins Zeiten Keine Rolle! Alles ist nur Fassade! Alles ist nur Farce!


Die Christen bekämpfen sich in Kriegen gegenseitig! Die ReligionsHerrschaft wechselt je nach Kriegsglück. Also Religion Politisch und Kriegerisch Blutrünstig indes sehr wohl als der Herrschenden EntscheidungsRechtfertigung: das wolle ja der Katholische Gott so oder: das wolle ja der Evangelische Gott so, Evangelische und Katholische Bevölkerung aller Deutschen Staaten mußte erschüttert feststellen, daß eifrig mit Gott Handel getrieben wurde, das Volk indes hat Keine Rolle gespielt, sehr schön gibt dies Schiller wieder, wo im um Wallenstein sich formiert habenden gesamten Weltkrieg der Einzige! Religiöse der Ausländer! der Schwedische König ist, der das Deutsche Evangelische Christentum in Deutschland vor dem vollständigen Untergang rettet und verteidigt, nun wird mit der Politischen Kraft des Christentums im Deutschen Volke zu des International werdenden und zu einem Weltkrieg werdenden 30jährigen Kriegs Zeit dh Wallensteins Zeit auch gerne der Bezug zum Begriff Abendland hergestellt; zusammenfassend kann man mEs sagen: abendländisch wie Gottfried Benn Alfred Döblin Wallenstein ist die von ErfolgsLiteratur dargestellte Deutsche Kultur völlig gottlos; wie also kann eine CDU/CSU ab 1990 daraufkommen, ERSTENS für die bis 1988 "BRD" und ZWEITENS für die ohnehin Sozialistische Atheistische ab 1991 DDR zu behaupten, das sei ja nun alles und seit eh und jeh so richtig 100%ige Christliche Kultur! absolut widersprüchlich zur Wirklichkeit, Merkel schaffte es bei Gelegenheit noch besser und behauptete Jüdische Kultur im Rahmen eines neuen Begriffs JüdischChristliche Kultur, absolut der Wirklichkeit widersprechend, die Lüge wird zur Wahrheit erklärt, das Unrecht zu Recht; Religion hat also durchaus eine Bedeutung bzw Wichtigkeit in Bevölkerung der Groß"BRD". Wie ich gezeigt habe, ist es nur nicht ganz so schillernd, wie die Christlichen Parteien der "Groß"BRD" es wahrhaben wollen. Religion spielt zudem auch außerhalb der Groß"BRD" eine Rolle.


Nach der August und September 2015 in meinem LebenErstmaligen Lektüre über Kultur von Nordirland Schottland und England im Internet habe ich erstmals verstanden, daß sowohl in Nordirland, Großbritannien als auch in der 1991-2016 DDR angesichts des Regionalen Gegensatzes von nur einer Minderheit von 20 %! Christlicher Bevölkerung bei 80% Atheisten bzw Religionslos, im Unterschied zu den Christlichen Vornamen zB Peter in der Katholischen Bevölkerung manche Evangelische, Reformierte, Protestantische Kirchen, - völlig unverständlich für mich und nichts ahnend, daß so etwas überhaupt möglich sein könnte- , für ihre Bevölkerung durchaus auch Vornamen der Juden für die Taufe ihrer Christlichen Kinder nehmen.


Womit dies also bedeutet, daß ein Jüdischer Vorname zB Simon, - indem ein solcher Name als Christlich gehandelt wird, zumal es im Englischen heißt Vorname=Christian Name so wie Peter - , ein Vorname in den Bevölkerungen Nordirland, Schottland, England, und "BRD" einer ganzen Reihe von Evangelischen Kirchen ist und zeigt, daß dieser Mensch kein Jude sondern Christ ist. Eine solche für mich als Römisch-Katholischer Christ persönlich von mir abgelehnte nämlich auch in der "BRD" mEs seit 1991-2016 für eine Anbiederung an die Jüdische Entity im Nahen Osten und für eine AufWertung der Jüdischen Entity im Nahen Osten wirkende unter dem Deckmantel "Multikulturellen EinheitsBreis" laufende und dh von den "BRD"Behörden erlaubte und von den Evangelischen Behörden der "BRD" erlaubte und zwar Von Anfang an Geplante und Von Anfang an auf diesen Zweck hin verwirklichte Systematische Vermischung von verschiedensten Kulturen wie den beiden Deutschen Kulturen dh der Sozialistischen Deutschen Kultur und der Kapitalistischen Deutschen Kultur Beide zusammen und zwar mit : der Jüdischen Kultur und dies in einem so starken Ausmaß wie es die letzten Jahrtausende in Deutschland nicht stattgefunden hat, wirkt mEs aber schon verwirrend und seltsam, ein Beweis dafür ist, daß in Beirut dh Libanon mit EinreiseVerbot für Juden mir, der mit Vorname "Joachim" bekundete, daß er kein Jude ist, die und zwar für die Christliche Hälfte Beiruts und die Christliche Hälfte Libanons zuständigen Christlichen Soldaten nicht glaubten sondern erst nach einem Telefongespräch auf Deutsch mit der zuständigen Libanesischen Behörde in Beirut Sommer 2008.


Ich würde sagen: Wertschätzung Mutter einem Menschen gegenüber, gefühlsmäßig sowieso, aber sexuell eben ganz besonders ausdrücklich konkret Wertschätzung, daß sagte meine ErzKatholische Mutter, als sie zum Rentenalter geschieden und sie vollends desillusioniert war und ich sie über ihre Definition zu Geschlechtsverkehr fragte, wie sich das Kinder erlauben dürfen, die selber schon Lebenskrisen und Desillusionierung hinter sich haben und Großeltern sein könnten oder sind.


Ausgenommen der DDR Polizeiruf 110 ist Martin Beck bester Krimi jemals auf ”BRD”Glotze Quarkkäulchen, Milchsuppe, Eierkuchen mit Apfelmuß, Quarkkäulchen mit Zimt und Zucker Rösteln für de Knödel/ die Klöße Besonders gut werden die Rösteln, wenn man die RoggenbrotRindeStückchen oder WeißbrotRindestückchen in Butter anbrät und nicht etwa in Margarine oder Öl.


Trampeln von Mutter.


Mutter:”Pizza sehr gute Erfindung! ..” Zu meiner größten Überraschung sagte mir Mutter, als seit ein paar Jahren Supermarkt und Ernährung fast zu 100%Supermarkt für uns ganz neu gewesen war also 1980, ich 15 Jahre alt und Mutter 53, da beim Nachhausekommen nach der Arbeit oder von irgendeiner anderen Pflicht wie Einkaufen, sagte sie mir,: ”.. das ist doch wirklich prima und was sehr sehr praktisches: man schmeißt nur kurz den Backofen an und ne Margarita rein, im handumdrehen haste n warmes Mittagessen, macht nicht die Küche schmutzig und ich kann müde wie ich bin sofort essen und meinetwegen glei ins Bett gehen, und die Küche ist sauber! Herrlich!” Zu meinem größten Erstaunen sagte sie dies, zu meinem Erstaunen, weil sie seit ich denken kann mit Fümf über das FernsehGeschwafel ”Frische!! Kräuter und Frischen!! Salat, deswegen müssen wir beim Italiener im Supermarkt die Nudeln äh die Produkte, wo Italienisch draufsteht, einkaufen”, als hätten Wir hier in der BRD keine Frischen!! Kräuter und keinen Frischen!! Salat, solche Rindviehcher die Werbungsfritzen!, und die Italiener, hierschte uf!, das schmeckt doch alles genauso, der Pamps, sowas kommt mir nicht aufn Tisch!” Und nachn paar Jahren da schwärmt sie so etwa ab 1980 von Pizza! Nicht daß sie in ihrem Leben jemals im Restaurant eine Pizza gegessen hätte. Aber die Supermarkt Pizza, das war, muß ich mit Erstaunen feststellen, immer im heimischen KühlschrankEisfach auf Vorrat und zwar nur von Mutti für Mutti. Wir Kinder kriegten, wenn wir Glück hatten, davon mal was ab; und wer nicht wollte, der sollte es bleiben lassen.


Räuberhöhle Ich weiß nicht warum meine Mutter meinen eigenen Wohnraum in der FamilienVilla immer Räuberhöhle nannte, wo ich doch alles tat, daß es etwas heimisch wurde bei mir, und Räuberhöhle hat doch auch was Romantisches So Räuber Hotzenplotz, bei dem wir uns immer freuten, weil der den Gendarm immer geaarscht hat, und da wollte man auch am liebsten im Böhmerwald wohnen ..


Kirchengeschichte WAS ist besonders interessant?


Lord Peter Wimsey Wo sind gratis eBooks?


Die Inflation der Groß”BRD” 1991-2015 wird als Ausbeutung der Bevölkerungsmassen 80.000.000 geschickt verkleidet und unkenntlich gemacht, was besonders deswegen vonnöten zu sein scheint, weil die Jährlichen InflationsRaten horrend sind, die Inflation ist ua besonders an den Betriebskosten sichtbar und zeigt sich nämlich daran, - vereinfacht gesagt: Würde der Wert des Euro gleichbleiben über das gesamte Jahr, dann würde es auch keine zusätzlichen Betriebskosten zur Gesamtmiete geben. Aber daß die Betriebskostennachzahlung - also eine entgegen ALLEN Berechnungen nicht erwartete KostenSteigerung dermaßen MASSIV ist, so daß der ”Groß”BRD”Staat großzügig die sich auf die Ausbeutung verabredeten GläubigerMafiosi mit einer ZahlungsVersicherung ausstattet, die wiederum der großzügige Groß”BRD”Staat großzügig in Gänze dh 100% an die Schuldner dh die Bevölkerung weiterleitet, welche KorruptionsGeldMassen müssen da täglich in der Groß”BRD”fließen, damit das funktioniert!?-, nicht etwa gegen diese Gewalt auf die Barrikaden zu steigen und mit Gewalt gegen diese Gewalt vorzugehen, eine überraschende weil nicht zu erwartende Jährliche Kostensteigerung, die die Bevölkerung dadurch jedoch langfristig erfolglos auszugleichen versucht, indem einfach niemals mehr gebadet wird, obschon man eine Badewanne in der Mietwohnung hat, und nur noch die Hälfte für Essen (Friß die Hälfte!) und nur noch die Hälfte für Kleidung ausgegeben wird, man kann sparen, und vergleiche man uns mal mit dem LebensNiveau in III.Welt, da geht’s uns doch noch gut!, eine überraschende weil nicht zu erwartende Jährliche Kostensteigerung, an die die Groß”BRD”Bevölkerungsmassen gewöhnt sind, was etwa die Höhe einer 13.Monatsmiete ausmacht, daraus errechnet sich leicht der Wertverlust des Euro binnen eine Jahres: Der Euro ist entwertet um etwa 1 Zwölftel=100:12=8,3, dh Um den Wert von 10,- Euro am 1.Januar am 31.Dezember wiederzukriegen, muß man 8,3% zusätzlich dh 10,83 Euro bezahlen. Würde ein Sparkonto 8,3% bieten, dann wäre das gerade der normale Inflationäre Wertverlust, der von den SparProzenten aufgefangen wird und somit im Grunde keineswegs Sparen ist.


Pusten , mal was pusten = dem werde ich mal bescheidsagen Ist Mitropa Gleis 1 gewesen oder doch in der großen Bahnhofshalle?


Vermietet als Wohnung ist 1.Stock und 2.Stock insgesamt vorne drei große fenster etwas mehr als 5Meter, etwas weniger als 7meter in der Breite als Balkon, vorne raus hinten raus wäre das eine 3-4RaumWohnung, das ist alles, was von den leerstehenden Bahnhöfsgebäuden als Wohnung vermietet ist, Namen stehen allesdings nicht dran.dh möglicherweise sind das die FirmenBetriebs Chefs und Chefinnen der 1-2Geschäfte, die in Parrterre die Mitropa Räumlicheit betreiben, ohne daß der Öffentlichkeit was zugänglich wäre. Nun, also diese Woche späte Mitte September 2015 hat plötzlich der Betrieb richtig offene Tür, das hats die letzten 20KolonialJahre nicht gegeben, reingegangen bin ich nicht, auch sonst niemand, aber man konnte sehen, daß man reingehen könnte. Über der Mitropa vom Bahnhofsvorplatz aus gesehen, also dem linken EckFlügel des Bahnhofs ist:1.= IB Internationaler Bund; 2.= Ideenfluß KulTourPunkt Kai W. Reinschmidt; 3.=Gleis 1 Bahnhof Görlitz. Alle Drei haben keinen Briefkasten. Unabhängig davon gibt es, falls man in den Bahnhof reingeht, dann links ein HinweisSchild, daß hier all diese Stellen sind, ähm, und daneben noch ein BücherMusikKramladen, alles ein Novum seit Beginn der Kolonie und Beendigung aller BahnhofsBetriebe und des MitropaBetriebes im Bahnhof Görlitz 1990/1991Zu klären ist aber weiterhin= Ist Mitropa da gewesen oder doch in der großen Bahnhofshalle?


Ganz unabhängig von der mehr und mehr sich bewahrheitenden Schande, daß 1990 nicht etwa das DDRVolk einen erfolgreichen Aufstand gemacht hat, sondern Geheimdienstler des ”BRD”Volks in der DDR, sei bemerkt: Man propagiert ja immer, zur wende, da hat ja das deutsche Volk Revolution gemacht.


So?


Wir ”BRD”ler haben ganz bestimmt keine Revolution gemacht.


Gut, da sind es also nur die DDRler gewesen.


Aber ich habe mich selber, dieser Gehirnwäsche auf den Leim gegangen zu sein, ertappt.


Ich dachte immer, wie eine gespaltene Persönlichkeit, so, WIR haben ja die Revolution zur Wende gemacht WIR ”BRD”ler, und die drüben in der DDR auch, äh .. und daran zu zweifeln, kam ich niemals auf die Idee.


Trollope ist der größte Dichter des 19.Jahrhunderts. Vor allem seine Mutter!:


Dh: Trollope ist die größte Dichterin des 19.Jahrhunderts.


In allen Literaturdarstellungen dh vielsprachlichsten wikipedien habe ich durchgängig unverändert jene Sicht gefunden, daß Anthony Trollope irgendwie ein guter Dichter ist, daß jedoch Frances Trollope irgendwie keine Dichterin ist Die Zeitgenossen der Trollope haben durchaus dieses Frauenfeindliche LiteraturBild geliefert. Europa indes hat stets die Literatur der Frauen als gleichwertig mit der Literatur der Männer und das Werk der Trollope als ein großes Werk geachtet und dargestellt; nicht so die Kapitalistischen Staaten Denn: die angemessene Bewertung der Trollope erfolgte in den Ländern des Kapitalistischen Teiles Europas erst durch eine scheinbar in den 1970ern erfolgte Feminismus-Wissenschaft-Gründung, so an ”BRD”Hochschulen, ich erinnere an Frankfurt/Main ab 1985,Anm.d.Verf.; über eine ”Renaissance” von Christine de Pizan, einer der wenigen mit LiteraturProduktion ihren Lebensunterhalt verdienenden Frauen bzw die einzige demgemäße Frau im gesamten WestEuropa im gesamten SpätMittelalter, eine die Leistungen der Frauen würdigende UniversitätsMode, die so tat, als würde diese und jenige Kapitalistische Universität Sowieso zB Frankfurt/Main/”BRD” diese Bewertung weltweit erstmals entdecken und erarbeiten, dabei gab es zuvor diese Bewertung längst an den Universitäten im Kommunistischen Teil der Welt, so im Kommunistischen Teil Europas zB in Berlin/DDR.


Die Trollope: Die ging nach Amerika 1827 für 8Tage in ne Kommune , - verschiedene wikipedien schreiben immer: Trollope sei in die USA ausgewandert und habe Jahrelang in ein und derselben Alternativen Kommune gelebt,- die deutsch”BRD”ische wikipedia erreicht damit diejenigen Alt-Wessis also Alt-”BRD”-Einwohner mit Erfahrungen und Teilhabe an Alternativen Kommunen - Kommune hörte sich so schön Kommunistisch an, Kommunistisch ist ja ”BRD”Staatsfeind, Kommunistisch sind nun die in Rede stehenden vereinzelten und kurzfristigen StudentenKommunen ab 1969 nun wirklich nicht derart gewesen, daß sich ein nennenswerter %Teil dieser Kommunen zum Sozialismus der DDR bekannt hätte - seit den späten 1960ern, ein Bevölkerungsteil, der nicht Bevölkerungsmassen repräsentiert sondern nur eine StudentenRevolteElite in Westberlin aber auch in der ”BRD”-; liest man allerdings die Trollope in ihren eigenen Domestic Manners, erfahren wir von ihr, daß es nur 8 Tage waren, und daß sie etwa 3Einhalb Jahre in den USA blieb, bevor sie nach England zurückkehrte - , und kam verärgert von Amerika zurück 1831, sie schrieb vor allem entschieden negativ über Amerika, und das sei der Grund, weswegen sie im AmerikaLiebenden LiteraturGeschäft der USA keinen Erfolg hatte. Ihr Sohn Anthony hatte zeitlebens zu der Etablierten Kultur in GroßBritannien eine ablehnende Haltung, weswegen er nur sehr mäßigen Erfolg hatte. Nach seinem Tode indes stellte sich überrschend heraus, daß die von ihm geschaffene Literatur bis heute 2015 zu den beliebtesten Englands gehört.


Nach einer Gesamtschau von Information über Gaskell bin ich restlos erstaunt, wenn man den Gemälden trauen darf, was für eine schöne Frau sie ist. Ich kenne aus der Menschheitsepoche vor der Erfindung der Fotografie aus GemäldePortraits berühmter Frauen des 19.Jahrhunderts keine, die so schön ist wie sie.


Wenn man nun 1960 das Resümee zieht, ob es einen nationalen Unterschied zwischen DDRRezeption und "BRD"Rezeption gibt, so muß man eine entschieden größere Bekanntheit in der DDR feststellen. So ist mir bei einer "BRD"-Schulbildung von 10!Jahre EnglischUnterricht und einem 9Jährigen großteils in Englischer Sprache geleisteten "BRD"-UniversitätsStudium, bis ich 2014 , als mir zufällig in einem An- und Verkauf in die Hände und vor die Augen geriet: ”Englische Kurzgeschichten; von Scott bis Stevenson; Herausgegeben und übersetzt von Ilse Hecht, Gesamtherstellung: VEB Offizin Andersen Nexö, Dieterich´sche Verlagsbuchhandlung Leipzig/DDR 1966”, so daß ich, nichtsahnend bis dato, daß von 1945 bis 1990 die SBZ und die DDR irgendetwas von Britischer Literatur gewußt haben könnte, zufällig ein Werk über Englische Literatur las, Gaskell vollkommen unbekannt gewesen.


Gaskell populär hervorragend mit "Mary Barton", 1848 ist bekannt für einen der ersten Sozialistischen Romane der Weltliteratur oder anders gesagt: für einen der ersten Romane über das Englische Proletariat Manchesters in der Blüte des Sozialismus. Gaskell ist auch berühmt für Humoristische Literatur mit "Cranford".


Hood populär hervorragend mit "das Hemd" ist bekannt.


Elizabeth Cleghorn Gaskell mit ihren der zum Allgemeinwissen der Englischen Bevölkerung gehörenden und zahlreichen hauptsächlich über Charles Dickens veröffentlichten Kurzgeschichten wie das ein "normales" Katastrophales Frauenschicksal beschreibende "Die Halbbrüder" ist dem DDRsprachigen Publikum in der 1945 bis 1966 frühen Nachkriegszeit bekannt, indes dem BRDsprachigen Publikum in der frühen Nachkriegszeit nicht.


Gaskell ist 1 von 2 überlebenden Kindern einer 8KinderFamilie, 6 sind also spätestens in der Kindheit gestorben. Gaskell selbst hat 1 totgeborenes Kind, = Auslöser dafür, ein Tagebuch zu führen, 10Jahre später ein Kind, das aber binnen 1Jahres 1845 stirbt. Dies ist Auslöser für den Sozialistischen Roman Mary Barton, Auslöser der schriftstellerischen Arbeit überhaupt. Zusätzlich dazu hat Gaskell 4 Kinder geboren und zu gesunden Erwachsenen Menschen großgezogen. Insgesamt kann man sagen: Sie hat stets kaum 1 Jahr, nachdem ein von ihr geborenes Kind gestorben war, ein anderes geboren. Interessant finde ich bei ihren 4 überlebenden Kindern den Mädchennamen Meta; denn Meta ist auch ein deutscher Mädchenname ein Mädchenname in der deutschen Kultur. Schriftstellerische Erstarbeit gemeinsam mit ihrem als Pfarrer arbeitenden Ehemann 1836 Gedichte. gemeinsam mit ihrem als Pfarrer arbeitenden Ehemann 1837: über die Armen handelnde Sketche. Ihr Erstwerk : von ihr geschriebenes und von ihr herausgegebenes Erstwerk "A Lady" 1840.


Frances Milton Trollope Fanny Trollope nennt in Domestic Manners als köstlichen Bezug Scott's "Anne of Geierstein". Die BRD hat dafür den frauenroman erfunden Frances Trollopes Domestic Manners = undenkbar in 1949 BRD, undenkbar sollte man besser sagen: in der WBZ 1945 bis 9.November 1989 BRD.


Die Trollope ist great humour! Bei Gaskell muß man herzhaft lachen, bei der Trollope noch mehr. Bedenke man, wie fantastisch das ist: Diese beiden Großen frauen haben etwa zeitgleich geschrieben!


Und Bedenke man auch, daß das A und O des Kampfes gegen die Kapitalistische Ausbeutung der genaue Hinweis ist, wann welche Daten zu der offiziellen ZensurGeschichtsschreibung hinzugefügt wurden, in dem Sinne, daß man denken könnte, so wie das jetzt alles drinsteht, so habe das auch schon die vorangegeanagenn Jahrzehnte und Jahrhunderte in den lexika gestanden, obwohl die meisten dh die interessantesten Daten zur Kapitalistischen Ausbeutung gerade erst vor wenigen Jahren hinzufügt worden sind!


In Domestic Manners 1832 Mr. Dorfeuille in seinem Museum stellt eine elektrische Maschine dar, von der die Besucher, wenn sie sie berühren, einen Elektrischen Schlag bekommen, was für die Beuchergruppe sehr aufregend und amüsant ist. Nun frage ich mich, 1830, was gab es da für Elektrizität? Ich denke, die wurde erst 1870 erfunden! Es ist doch nicht zu fassen! Während Cooper seinen Lederstrumpf schreibt über die Wildnis Westlich des Wilden Westens, ist gleichzeitig! Eine Trollope da, die über so eine WildWestStadt schreibt 1830 Cincinatti 1800 war an dieser Stelle noch Wildnis. Und trotz alledem ist im 1870 Deutschen Reich, der ja seine Quellen in Bibliotheken des Deutschen Reiches ausnahmslos von Cooper bezieht der Sächsische WinnetouErfinder Karl May der letzte Schrei im Deutschen Reich, so daß mit seiner wachsenden Popularität plötzlich Buffalo Bill mit Indianern durch Deutschland touren wie heutezutage irgendwelche Rockgruppen mit Publikum zu 10.000en.


Während Cooper größte Aufmerksamkeit erhält, erhält Trollope keine Aufmerksamkeit, will doch keiner lesen, mögen die Zensuren schreiben aber dennoch ist es doch so, daß es gleichzeitig Trollope Literatur und Cooper Literatur gibt 1830 und daß ganze 70Jahre wénn nicht gar 170Jahre die Zensur es schafft, Trollope weiterhin unbekannt zu halten, das ist eben die Macht der Zensur. Trollope stellt fest: 1800 gibt es noch kein Cincinatti sondern WildWest, aus dem Cincinatti erst entstehen wird. Cincinatti 1830 ist mEs somit nicht East Coast sondern ein Territorium, das den Rechtfreien WildWest Status gerade erst abgestreift hat und stattdessen die Segnungen der Zivilisation erhalten hat. Vor allem schreibt Trollope zu dieser Zeit in Cincinatti bereits über apartheid gemäß in einem eigenen abgesonderten Stadtviertel untergebrachte Freie Negersklaven in Cincinatti, die nun mit der errungenen Freiheit ihre Haut zu Markte tragen dh dem ”Markt” zur Verfügung stehen mit der Freiheit des Jefferson, der, was den Europäischen Völkern Schaudern verursacht, wie uns Trollope berichtet, aber auch jede Negerfrau seiner Plantation dh zahllose Negerfrauen durchgevögelt hat und auf diese Weise zahllose MischlingsBabies produziert hat, es, wird in USA von allen darüber offen gesprochen, worüber und wogegen bezüglich diese öffentliche Bekanntheit dieses Rundumfickens Jeffersons in seinen Sklavendh SklavinnenBelegschaften nicht etwa als ein Geheimnis oder Tabu gehandelt wird und sich die freie offene Gesellschaft der Americans stillschweigend empört, ganz im Gegenteil: nämlich dies als vollkommen normal! ansieht und ohne Gefühl registriert paradoxerweise in einer Kultur, wo die Gleichheit aller Menschen postulierende/fordernde JesusChristusReligion der Liebe namens Christentum Tischgespräch=teatable talk ist dh den Alltag beherrscht. Deswegen mEs gilt: Religion wird zu diesem Zweck mißbraucht und manipuliert. Trollope sagt uns: Jeffersons rundumfick ist allen bekannt, man weiß es und jeder spricht darüber und jeder spricht darüber without emotion. Nun mEs wird hier wichtig: Was ist eine gefühllose Bekanntheit, eine emotionless Bekanntheit? Drückeberger argumentieren: ach es wird alles nicht so heiß gegessen, wie es gekocht wird, und beabsichtigen die Tolerierung. Tolerierung von Unrecht. Trollope bezeichnet die Tolerierung von Unrecht. Trollope zeigt: Religion manipuliert den Menschen und die Gesamtheit aller Menschen=Gesellschaft, Religion mißbraucht den Menschen und die Gesamtheit aller Menschen=Gesellschaft UND Man=Die Herrenrasse/Das Finanzkapital manipuliert die Religion, Man=Die Herrenrasse/Das Finanzkapital mißbraucht die Religion: Trollope zeigt die Manipulation und den Mißbrauch der Religion zum Zwecke der kapitalistischen Ausbeutung. Allgemeinbekannt ist 1830 in USA: Zum von einem Bewunderer Jeffersons geäußerten Hinweis, daß die mit ”Quadroon slaves” von Jefferson gezeugten Mischlingskinder mit einer nicht mehr schwarzen sondern ausreichend weißen Haut ihren Usprung als in die USA importierte Afrikanische Sklaven verleugnen und unerkannt von seinem Besitz flüchten könnten, antwortet Jefferson lachend: Jefferson Zitat in domestic manners Trollope Ende des Kapitels 7= ZITATLet the rogues get off, if they can; I will not hinder them.ZITATENDE. Die US-Kultur duldet das schreiende Unrecht = Die US-Kultur fordert zur Nachahmung auf, muß mEs festgestellt werden.


Buchliteratur ist der gesamten bevölkerung unbekannt, so daß man meint, es mit Analphabeten zu tun zu haben. Zeitung lesen – in InternetRecherche erfolglos zu suchen freilich ausgenommen die USAnalphabetenBevölkerungsmassen, die amüsanterweise bis heute, so doch zumindest für das 19.Jahrhundert, verschwiegen und ausgespart werden wozu belasten? Trollope spricht ja vom 1830 Cincinatti und von nichts weiter westlich, haben alle Weißen die Englische Sprache in Wort und Schrift beherrscht? Ich bezweifele das; haben alle Afrikanischen Sklaven die Englische Sprache in Wort und Schrift beherrscht? Ich bezweifele das;Anm.d.Verf. – aber alle Amerikaner vom im Geld schwimmenden Kapitalisten herunter bis zum ausgebeuteten Arbeiter; kurios bei all diesem ist: daß die Dienerin bzw der Diener als Arbeitsposten, eine gering aber selbstverständlich bezahlte,und zwar langfristig das Auskommen sichernde und sozial=gesellschaftlich angesehene Arbeitskraft im 1827/1830 England, in USA 1827/1830 aber eine sozial=gesellschaftlich von allen Klassen und Schichten verachtete Arbeitskraft darstellt und somit einen Arbeitsposten, demgegenüber in USA Arbeiterinnen/Arbeiter ausnahmslos im Vergleich zum angebotenen Lohn als Dienerin bzw Diener nur zur Hälfte bezahlte FabrikArbeit vorziehen würden, weil die USAmerikanischen Arbeiterinnen/Arbeiter sich doch nicht dazu herablassen, einen nach USKulturStandard solch würdelosen Arbeitsposten wie den eines Dieners oder einer Dienerin besetzen zu wollen. Trollope konnte noch so viel Geld für eine Arbeitskraft als Hausmädchen oder Dienerin ausgeben, die eingestellten jungen Frauen verschmähten diesen sicheren bestbezahlten Arbeitsplatz, sogen indes für kurze Zeit so viel Geld wie möglich aus Trollope und verschwanden nach ebenso kurzer Zeit von heut auf morgen mit der würdevollen Erklärung, nicht für so einen würdelosen Arbeitsplatz wie diesem elenden Englischen Mittelalterlichen DienstmädchenArbeitsplatz geschaffen zu sein.


I thank you = the most un-American phrase anständig = wie ordentlich = richtig viel auf den Eßteller zB: Nehmen Sie sich mal anständig auf den Eßteller!


Muschi=Katze; die BRDPornoIndustrie der 1970er schuf Muschi=Vagina Siehe Dorothy Sayers.


Das Englische hat Unfaßliche erheiternde Übereinstimmungen mit dem Deutschen: Ist es die Möglichkeit!


Dorothy Sayers ist sowas von spitze Ein kesses Mädchen das Mädel is aber ganz scheene kess!


Mutters kämpferische Heiterkeit gegenüber diesem ganzen eingebildeten Männlichen Geschlecht entdeckte ich, als sich Mutter mit Dorothy Sayers beschäftigte: Als ich ein Bild von ihr jetzt Anfang Oktober im Internet sah, da dachte ich: genau so sieht eine Frau aus, mit der man Pferde stehlen kann.


Und je mehr ich von ihren Lord Peter Wimsey Texten lese, desto mehr wundere ich mich und wundere ich mich nicht sondern verstehe, daß Mutter Lord Peter Wimsey dermaßen liebt! So daß Mutter viel mehr Ahnung hatte als ich, als ich Lord Peter Wimsey im Fernsehen entdeckte.


Feststellend, daß Dorothy Sayers nicht etwa Bevölkerung beschreibt sondern die erdenklich oberste finanziell reichste Schicht der Bevölkerung dh weniger als 0,01% im Gegenteil zur Sozialistischen Literatur ihrer Zeit zB Lenin, kann ich zusätzlich sagen: Mit jeder Zeile mehr, die ich von Dorothy Sayers lese, bin ich um so mehr von Dorothy Sayers begeistert.


Nüremberg Chronicle=Schedelsche WeltChronik?


Die Arbeiterklasse in der ”BRD” heute 2015 führt verglichen mit dem Bürgertum einen viel mühseligeren Kampf gegen die Inflation. Der Witz in der Groß”BRD” 2001 der Einführung der DoppelWestMark namens Euro verzerrt und zugleich verdeutlicht diesen Betrug an der Arbeiterklasse der ”Groß”BRD”.


His lordship heißt auf deutsch= seine Lordschaft Her Ladyship heißt auf deutsch=ihr Ladyschaft? Das habe ich noch nicht 1 mal in meinem Leben gehört oder gelesen. Das zeigt wieder einmal, daß die weibliche Entsprechung eines Männlichen Titels, zumal wo es an Anzahl etwa 50/50 Lords und Ladies gibt, so unsinnig es ist, völlig ungebräuchlich ist, so als gäbe es nunmal auch die Frauen gar nicht.


Die RedhairHöhmsStory ist vollkommen unsinnig, nach 1Milliarde mal lesen ist es mir aufgefallen: Wenn doch die Vabrecher so viel Mühe darauf verwandt haben, um die Bank auszurauben den Hausherrn langfristig wegzulocken mit einer Arbeitsstelle, anstatt die Bank auszurauben und dann einfach zu flüchten, zumal angeblich der Drahtzieher sowieso ein prominenter Verbrecher ist, der wissen müßte, wie er nach einem Verbrechen untertaucht, dann ist es doch unsinn, daß von Doyle konstruiert wird, bevor die Vabrecher den BankKeller überhaupt leergeräumt haben, just 2-3Tage vorher die Arbeitsstelle dieser Briefkastenfirma RedhairVerein aufzulösen; nur deswegen geht verstört der Fatzke zum Höhms. Wie dumm ist das doch konstruiert. Das hat doch nicht Hand und Fuß.


Wir verdanken Doyle mit the man with the twisted lip 1891 mit der englischen Vokabel veil deutsch=Schleier die Dokumentierung des Schleiers für die Dame als ein normales Kleidungsstück WestEuropäischer Kultur. Dies zu denjenigen die deutschen Mädchen und deutschen Frauen der letzten Jahrhunderte in Schlesien, Bayern und Hessen usw bis heute ignorierenden und die eigene Mutter, die eigenen Schwestern und die eigenen Tanten und die eigenen Großmütter verleugnenden BRDlern und BRDlerinnen, die sich gerne über und gegen das Moslemischer Kultur eigene Kopftuch für Mädchen und Frauen aufregen und dagegen Sturm laufen.


ebook Coomber Hall Doyle ist mEs kein DoyleText: vergleiche man mit allen 50 HöhmsKurzgeschichten und den 2-3 Höhms Romanen= absolut anderer Stil the adventurous exploit of the cave of ali baba Dorothy Sayers: Edgar Wallace mäßig vollkommen primitiv wie die deutsch”BRD”ischen Edgar WallaceKrimis 1959-1969 Zum Brüllen, dann erinnert man sich als Wessi, wie begeistert man war als Kind, als man erstmals sagen wir mit 8Jahren 1973 mit allen Geschwistern und beiden eltern zusammen diesen Krimi Samstagabends als HauptFilm sah, begeistert ist gar kein Ausdruck, hingerissen war man, spannend, man war mucksmäuschenstill, und noch heute sage ich, daß dieser Art primitive ”BRD”Krimis zu dem besten gehören, was das ”Fernsehen der ”BRD” ” jemals hervorgebracht hat. Wie überhaupt viele der damaligen Italienischen, Französischen und Englischen Filme im ”Fernsehen der BRD” von einer Qualität waren, an die keiner der Filme ab 1980 bis 2015 mehr heranreicht, ausgenommen in der MilliardenMasse von schlechten Filmen oder Serien einige, die man an einer Hand abzählen kann, und Ausnahmen zählen bekanntlich nicht; ein guter Grund, Kein FernsehBrett in der Wohnung haben zu müssen, denn das heutzutage Sehenswerte im Fernsehen kann man sich auch im Internet-Café kopieren oder gleich ansehen.


the adventurous exploit of the cave of ali baba Dorothy Sayers gelingt eine packende Story. Nun, während man an all die primitiven EdgarWallaceFilme und an die eigene Begeisterung erinnert ist schmunzelt und man sich darüber schämt, wird einem plötzlich klar, daß Dorothy Sayers Text als Vorlage aller Edgar WallaceKrimis gedient haben kann oder richtiger gedient hat, so daß ihr und nicht etwa Edgar Wallace die Ehre zukommt: packend geschrieben.


Was jedoch verwundert ist, daß das SafeSchloß durch eine hochqualitative Spracherkennung funktioniert, eine solche Spracherkennung, die selbst heute 2015 mEs nicht sehr verbreitet ist, außer daß Maschinen 2015 Worte verstehen können vollkommen unabhängig welcher Mensch diese Worte spricht, denken wir nur an Hotlines und Telefondienste, die die Vermittlung an die richtigen Stellen per Maschine und nicht durch Menschen bewerkstelligen.


Nun ist mEs, weil zu Lebzeiten von Dorothy Sayers weder die eine noch die andere Spracherkennung per Maschine erfunden worden ist, fraglich, wie Dorothy Sayers solch eine noch nicht erfundene Erfindung im text nutzen konnte, so daß ich diesen Text eher auf 1990 datiere, denn in der ”BRD” die erste Spracherkennung per Maschine erfuhr ich beim Telefonieren Nach der Privatisierung der Alt”BRD”TelefonPost also frühstens ab den frühen 1990ern.


The Singular Adventure of the Man with the Golden Pince-Nez: geniöse story: Reicher Prominenter ist ermordet worden. Nach langem offiziellen normalem Fortgang der Polizeilichen Ermittlungen, ist es Wimsey, der sich einmischt und herausfindet, daß der tote Reiche Prominente gar nicht der tote Reiche Prominente sondern ein gerade entlassener arbeitloser Arbeiter ist, den man ermordet und als den Reichen Prominenten verkleidet hat!


A good Jew can be a good man, wie Dorothy Sayers Bunter sagen läßt Miete 4Pfund/Monat für Mr Parker 1923 ZITAT: Lord Peter roamed in, moist and verbena-scentedZITATENDE ZITAT A 19 'bus deposited him in Piccadilly only fifteen minutes later than his rather sanguine impulse had prompted him to suggest, and Mr. Bunter served him with glorious food, incomparable coffee, and the Daily Mail before a blazing fire of wood and coal. A distant voice singing the "et iterum venturus est" from Bach's Mass in B minor proclaimed that for the owner of the flat cleanliness and godliness met at least once a day, and presently Lord Peter roamed in, moist and verbena-scented, in a bathrobe cheerfully patterned with unnaturally variegated peacocks.ZITATENDE Heute mag man darüber lachen, mit Fotos viel herzumachen; aber erstens erinnere ich mich als Wessi an meine Kinderzeit, als eine ich glaube "BRD"Holländische KoProduktion ins Fernsehen der "BRD" kam und zwar etwa erstmals zwischen 1974 und 1978, und zwar eine KinderKrimiSerie, wo der Clou voms Ganzen einer der BubenHauptdarsteller ist, der, anders als sein unbemittelter Freund, über einen Fotoapparat verfügt und über alle Gerätschaften und Materialien, die Fotos auch gleich selber zuhause zu entwickeln. Ich war zu dieser Zeit 1Jahr auf dem Gymnasium, und es mochte 1männlichen Schüler geben, der selber weil 1 Gesellschaftsklasse über meiner Familie, über einen eigenen Fotoapparat verfügte, bald stellte ich fest, daß auch sein Freund offensichtlich ebenfalls über einen eigenen Fotoapparat verfügte, und dies alles für mich war revolutionär 1977, denn der einzige Fotoapparat, den ich in der Familie bis dahin kannte, war ein oller 10cm x 10cm würfelformiger auseinandernehmbarer seltsamer Kasten außer Gebrauch, und ich erinnere mich einfach an keinen Fotoapparat, den meine Eltern bis dahin benutzt hätten, sie mußten wohl einen gehabt haben, aber Fotos zu dieser Zeit in meiner Familie und ich denke auch sonst in der BRDGesellschaft, war ein als überflüssig erachteter Luxus, den man sich einfach nicht gönnte, weil er als unsinnig betrachtet wurde und als zu teuer.


Irgendwie war jedoch angesagt Fotosmachen für wichtige Gelegenheiten für die Eltern und unsere andere FamilienHälfte aus dem Ausland DDR, als unsere Sozialistischen Verwandten zu uns Kapitalistenschweinen zur Silberhochzeit auf Besuch kamen, und sowohl wir und auch die mit teuren Fotoapparaten, die ich noch niemals gesehen hatte, Fotos machten; Ich dachte, daß unsere DDR-Verwandten, weil man in unserer Familie grundsätzlich sehr schlecht über das Ausland DDR sprach, so als würden grundsätzlich alle DDR-Bürger Verbrecher sein, überhaupt keinen Fotoapparat haben und ich dachte, daß, wenn doch, dann die DDRler bestimmt son unsäglichen Ramsch haben würden, mit dem sie neben unseren modernen BRDFotoapparaten, von denen ich aber auch noch nichts bei uns gesehen hatte, verblassen würden .. , erstaunlich hörte ich da von unseren Sozialistischen Verwandten, daß so eine Praktika zwar teuer aber für jeden Werktätigen in der DDR erschwinglich sei und jede Familie habe, was ich nicht glauben konnte, weil das ja bei uns hier in der BRD nur die Reichen bzw Normale nur zu besondersten Anlässen ausgeliehenerweise hatten. 1977 entdeckte ich 12jährig den PocketFotoapparat, den man in der BRD ”PocketKamera” nannte, obwohl Kamera ja nur Film bedeutet, aber das lernte ich damals schon, daß BRD Fotoapparate, die nicht filmen konnten, trotzdem Kameras nannten, ein verhältnismäßig sehr billiger Fotoapparat, der jedoch auch so für mich noch kaum erschwinglich war, den ich mir aber irgendwie so schnell es ging anschaffte, während zwei der drei reichen Jungen in der 7.Klasse des Gymnasiums, weil das wohl das Hobby der beiden war, mit Praktika entsprechenden BRD-Fotoapparaten Erster Qualität rumhantierten und auch in der Schule davon gegenseitig sprachen mit allen möglichen Fachbegriffen, was für Glaubwürdigkeit zeugte. Damals lernte ich aber schnell, daß die Lust am Fotografieren für mich nichts mit einem vermeintlich erstrebenswerten teuren Fotopparat zu tun hatte sondern nur damit, ob ich jetzt ne sogenannte ”Pocketkamera” in der Hand hatte oder nicht, wenn ja, dann war es berauschend, die besten Fotos meines Lebens machte ich in diesen Schuljahren ab der wiederholenden 10.Klasse ab 1980/1981 bis vor dem Ende der Schulzeit dh vor dem Abitur dh vor Frühling 1985 im Wald und in Feld und Wiesen, alles vor der Nase von meinem Elternhaus am Rande des Dorfes. Fantastischer kann man nicht wohnen. Es war 1977 zwar absolut undenkbar, selber als 11-12jähriges Kind einen Fotoapparat erwerben zu wollen bei einem von meinen Eltern gezahlten Taschengeld von pro Woche 2,50DM, mit 15 Jahren 1980 sollten es etwa 7,-DM sein, wenn ich mich recht erinnere, also 1977/1978 diese KinderkrimiFilmserie, die ich außer sehr verschwommener weniger Bildeindrücke vollends vergessen habe; und dann war da noch dieser Erwachsenen-Spielfilm, den wir wohl in der gleichen Phase 1974-1978 mit gesamter Familie als Hauptfilm am Samstag alle zusammen gesehen haben: und das ist dieser Englische Spielfilm von 1967, wobei ein einziges Foto die Auflösung des geamten spannenden Krimis bringt; die Musik bei der zeitgenössich dargestellten Gesellschaft in London beeindruckte mich, je mehr ich in meiner Kindheit und Jugend älter wurde, immer mehr, bis ich in JungErwachsenem Alter als Student mit 21 Jahren 1985/1986 das Resümee für die Gesamte MusikGeschichte der Welt ziehen konnte, daß Jimi Hendrix und diese Musik dieses Films in den Kneipen und Tanzlokalen Londons "Blow Up" von 1967 die beste jemals gehörte Musik war, an die auch in Zukunft nichts mehr heranreichen könnte, womit ich bis heute 2015 recht behalten habe bis auf die üblichen wenigen Ausnahmen manche Historischen Werke von Pink Floyd in Pompeyi, Sex Pistols, Alice Cooper, Nice mit Keith Emerson (1967) und eine halbe Generation später: die Werke von Queen bis Anfang 1980er; alles spätere konnte man vergessen. Komischerweise war das auch mit den Spielfilmen so, die man im "Fernsehen der BRD" zu sehen bekam. Die Fantastischen Serien und die Fantastischen Spielfilme der DDR waren in der "BRD" gänzlich unbekannt, genauso wie die gesamte SpielfilmBrangsche des KontinentStaates Indien und der über Zwei Kontinente sich erstreckenden UdSSR, Eiserner Vorhang und so, die bösen Kommunisten usw .., zuerst, hauptsächlich, und ausschließlich bekamen wir Wessis HollywoodProdukte vorgesetzt, und erst bei genauerem Hinsehen und Nachfragen bekamen wir auch mal gute "BRD"Filme "Winnetou", Italienische, Französische und Englische Filme ins "Fernsehen der "BRD" " zu sehen, und diese Filme waren fast ausschließlich von sehr hoher Qualität, obwohl meine Mutter schon seit meinen frühsten KindheitsJahren als Fernsehkonsument ab 1975 stetig und stetig zunehmend über Jahre und Jahrzehnte beklagte, daß natürlich so ein moderner Film nicht ohne Bettszene zu denken ist, so teilweise grotesk unsinnig im Handlungszusammenhang eine Bettszene und dh angedeutet eine Orgasmus darstellende mit Mann und Frau mit Bettdecke völlig bedeckter Bettszene, erst ab den frühen 1980ern gab es erstmals eine nackte Brust bei diesen Bettszenen zu sehen, und deswegen dh genau zu dieser Zeit gewöhnte sich meine Mutter langsam ab, fernzusehen In ausgenommen die KinderFilme Karl May und KomikerFilme Louis de Funes in JEDEM ernsten WESSISpielFilm ab 1975 bis 1989/1990 gab es mindestens EINE BETTSZENE. Das mögen Wessis heute gerne vergessen, wie schlecht das Fernsehen früher war, bzw darauf mögen Wessis Ausländer wie zB DDR-Bürger, Sowjetische Bürger, Italiener, Franzosen, Engländer nicht gerne hinweisen.


Erst jetzt Oktober 2015, merke ich, daß der Begriff Buschmenschen= Bushmen im Englischen für Südafrika neheliegend eine Mischung aus Plattdeutsch/Holländisch und Englisch darstellt, und deswegen, indem 2015 unter anderem im Plattdeutschen Dialekt der Oberlausitz Busche Wald bedeutet in Hochdeutsch übersetzt Nicht Buschmenschen, hochdeutsch Busch= Strauch, sondern DialektPlattdeutschNiederdeutsch Waldmenschen bedeutet.


Dies ist nun ein ganz anderer Begriff als der hochdeutsche Begriff "Buschmenschen" oder "Buschmänner", was ja suggeriert, eine Bevölkerung in einem Territorium, das geprägt ist von Büschen/Sträuchern, sondern: eine Bevölkerung in einem Territorium, das geprägt ist von Wald.


Das ist nun wirklich etwas anderes. Es brauchte aber Jahrzehnte, bis mir das bewußt wurde.


Nun, Wald ist bis heute 2015 vielerorten auf unserer Erde verloren gegangen: Deutschland bei Karl dem Großen bestand fast nur aus Wald, Amerika zB Amazonas Brasilien hat seit 1800 Alexander von Humboldt großflächig Wald verloren, im gleichen Zeitraum ebenfalls die nördlichen Staaten, die teilweise aus 100%Urwald 100%Wüste gemacht haben, vergleiche auch Südafrika/Namibia ein spezielles BushmenGebiet heute 2015 nicht mehr sehr waldreich, ganz im gegenteil nämlich bis vor wenigen Jahren der NamibWüsteAusdehnung hilflos überlassen.


busmans honeymoon 1937 = Kapitel 8=ZITAT"


"The trouble with you, Joe," replied the Superintendent, "is, you ain't got no pussychology


"ZITATENDE .


normale gute KrimiLösung: Wimsey stellt Falle, der Mörder verrät sich. Alles in allem viel zu langatmig. Aber, und das ist eben der Stil von Sayers, angefüllt bis zum Abkotzen mit BestBürgerlichsten Zitaten von Alten Griechen bis Alten Römern usw.


the five red herrings (1931): Galloway Kirkudbright Gatehouse im Folgenden Originaltext HochdeutschÜbersetzung Vokabeln Liste language= Jocks=Schotten bluidy=bloody=verflucht als Adjektiv des Adjektivs = Adverb, so wie man im Deutschen sagt: ein verflucht dämlicher Arsch 1981 fahr ich also von Dreieichenhain weit weg nach England und rauf bis Kleinstadt normaler Betrieb Inverness, ich höre, so wie die Menschen sprechen, daß ich der einzig Fremde bin, der mEs aber nur durch die dicke Reisetasche als Fremder erkennbar sein könnte, ich höre den ersten Menschen, den ich irgendetwas in Schottland frage, dies ist der BahnhofsVerkaufskartenSchalterVerkäufer, eigentlich sage ich gar nichts, sondern ehe ich irgendetwas sage, fragt mich die junge freundliche Frau: Could I dir helpm?, meecht yu ken bisl de surrounding? Do yu ken dis region? oder so ähnlich, da öffnete ich so fassungslos, daß ich ungetanerdinge mich fast umdrehen und in die "BRD" zurückreisen hätte wollen, quatsch sprachlos freudig in der neugeborenen fröhlichsten gewißheit, daß wir doch alle Germanen sind, sprachlos den Mund und fragte mich stumm: Warum spricht mich die Frau deutsch an? Das war so unfaßbar, auch einfach deswegen, weil viele Hunderte Kilometer England und viele Kilometer Nordsee mich in Inverness von Flamen, Niederlande, Friesland, Dänemark, Norwegen und BRD trennten und es zB wahrscheinlicher gewesen wäre, wie ich dachte, französische Vokabeln in der Sprache der einheimischen NordSchotten vorzufinden. Vielleicht erkannte mich die Frau auch nur als ein"BRD"Urlauber, ich weiß nicht wie, aber ich habe später noch viele andere Schotten ähnliche Vokabeln sprechen gehört.


Mutters Englisch trainiert in der Berlitz-School in Frankfurt/Main und bei der UP Jahrelang Das Englisch, das Mutter sprach, war so "deutsch" pronounziert, wie man es uns Geschwistern in der Schule immer abgewöhnen wollte, so daß wir in den 1970ern und in den frühen 80ern über Mutters Aussprache nur verächtlich amüsiert lächelten, aber wenn wir damals erstmals Margret Thatcher im Fernsehen sprechen hörten, da sprechen beide genauso. Wie wir blamiert feststellen mußten. So stellen wir zu dieser Zeit erstaunt fest: ohne NasalSchnörkselLaute und zumal Vokale wortwörtlich nach dem deutschen Alfabet ausgesprochen bird nicht etwa börd sondern eben Bird girl nicht etwa Görl sondern eben Girl. Mutter triumphierte:"Sisste!?" Und als ich nach meinem Studium meine Mutter informierte, daß Französische Schwarze Neger aus ZentralAfrika, die ich beim Jobben auf der Baustelle kennenlernte, genauso ein Französisch sprachen, während wir Wessis immer die Französische Sprache wegen der an/en/in/on/un/NasalSchnörksellaute als Unmöglich belächelten, da sprachen diese Neger ein Französisch ohne jede NasalSchnörksellaute, womit sich Französisch plötzlich ganz einfach anhörte, so daß, daß man doch so und nicht anders Französisch sprechen sollte, Mutter und auch ich sagen konnten:"Sisste!?" Und die Schwarzen Neger, Mutter und ich lachten und triumphierten.


Genial Mutter!


Im folgenden der Etymologie nach dh der Bedeutung und Herkunft wegen Etymologisches Wörterbuch dh Fremdwörterbuch gemäß gestehe ich bezüglich der IndoGermanischen Lautverschiebung von Anglisch und Sächsisch ab dem Jahre 200 nChr. bis heutzutage in der Wortschreibung zeitlich stets um Jahrhunderte zurückgehend folgendes als gewagt aber als, was bleibt auch nur anderes übrig?:


heute (1930 )wrang = heute HochEnglisch wrong = heute Hochdeutsch falsch Rückwärtsgehende Lautverschiebung heute (1930) Dialekt in Schottland wrang 250Jahre vorher 1680 wlang, 500 Jahre vorher 1180 wlange/wlasch 830Jahre vorher 350 wlasch UND falsch beides seitdem trennung falsch in heute BRD, wlasch in heute gesamte Ostküste Schottlands und Englands sleuth-hounds = sleuth Spürhund spanner = Schraubenschlüssel das kleine Mädchen, das quasi den Mord beobachtet hat und exakt weiß, wo die Autos standen und wo die Männer kämpften, nehmen se aber nicht mit, das ist ein Fehler von der Dorothy Sayers.


Inspektor MacPherson und Lord Peter Wimsey finden also den Schraubenschlüssel.


Wimsey spricht über jene those sweet oldfashioned, long-haired girls wir sehen also, daß lange Haare bei jungen Frauen spätestens zur Zeit der ErstVeröffentlichung der story 1931, - wohl hüftlange Haare/Hüftlange Zöpfe die Pflicht und, wie Mutter sagt: Qual eines jeden Mädchens in Deutschland zumindest in ländlichen Kleinstädten wie Sprottau vollkommen in ist, meine Mutter befreite sich davon mit 17 während ihrer Lehre, das Theater derheeme kann man sich nicht vorstellen, es war für die Oma, als ginge eine Welt unter 1943 - , 1931 in London vollkommen out ist, so daß man verstehen kann, daß die LangHaarPflicht für Mädchen in der "BRD" seit Mitte der 1980er bis heute 2015 absolut die gleiche geblieben und absolut genauso altmodisch wie 1985 geblieben ist.


5 herrings the devil out of the Box is no good idea of Dorothy Sayers in 5 herrings: Mr Gordon usw Alles viel zu ausführlich, als würde man die kompletten PolizeiUnterlagen lesen, also zu in Schottland und England in jeder erdenklichen Form zu Fuß, zu Fahrrad, zu Auto, zu Eisenbahn und zu Schiff unterwegs 6 Verdächtigen über einen Zeitraum von 12Stunden alle Alibis lückenfrei, das ist mEs zu viel.


5 herrings weiter:


FARREN: FERGUSON: STRACHAN = chapter 24:


Remairkable = bemerkenswert


no yin o' them = nicht einer von deen/ nieh J eena vonnämm


haill = ganze? wie: haill period = ganze Zeit?


Betune = tswischen


gowf = golf


whigmaleeries =?


eneugh = genung genung jänuhch vondäm Krempl it agrees fine wi' Farren's ain statement = es paßt gut zu Fs eigener Aussage I'll tell ye what I think wull ha' been the way o't. = wohl?


Lunnon = London


zu all diesen schönen schottischen Worten ist zu sagen, daß mEs für das rechte Verständnis die englische Lautschrift der Englischen Buchstaben dieser Schottischen Worte fehlt zB ist mir nicht klar ob an´ = und an oder än ausgesprochen wird absolut zu viel Details: die vielen verschiedenen Eisenbahnstrecken und das für alle Verdächtigen usw, schon vor der Hälfte des Textes, hörte ich auf, genau zu lesen und ignorierte diese mEs DetailMassen, die wohl auf eine ganz realistische Polizeiarbeit und zwar ohne irgend etwas auszulassen, weisen, was aber mEs ermüdend bis unerträglich ist.


5 herrings Ende Nächst = Francis Trollope über ihre Auswanderung/Reise in die USA vom Anfang November 1827 bis Juli 1831 "Heimische Sitten" von 1832, das ist Göte! Und Francis Trollope ist wahnsinnig gut. Kein Wunder, daß sie immer verschwiegen wird, ich wußte nichts von ihr, bis mir ein DDRBuch über Anthony Trollope zufällig in die Hände kam.


Frances Trollope is fantastisch


Sherlock Höhms gelesen


Hag english=Hexe


English names=


Gerda


Gerhard


Kloake London Literatur zu Karl Marx Zeiten immer noch nicht gefunden.


Mary Barton ist auch über die Weber und ist genau zu der Zeit der Weber!, über die Gerhart Hauptmann 40-50Jahre später schreibt!, wobei hier festzustellen ist, daß die beharrliche widersinnige und falsche Leugnung eines Zusammenhangs der Sozialistischen Aufstände in Deutschland und England in den BRDZensurMedien offensichtlich wird, um so mehr man stattdessen parallele gleichzeitige Historische Bewegungen in dem einen wie auch einem ganz anderen Teile Europas feststellt, so daß das WeberElend in Schlesien und England zur geichen Zeit war nämlich 1830-1850.


Negativ an DomesticMannersFrances Trollope ist, daß die durchaus begründete Kritik an USA eine seltsame Rühmung der Englischen Zustände bewirkt, seltsam deswegen, weil London doch Industrielle Kloake ist, jedoch kann man Frances Trollope diesbezüglich entlasten, indem man feststellen kann, daß London 1825 noch lange nicht die weltgrößte! Kloake und zwar mit Karl Marx Juhu! ist, die London ja in den kommenden Jahrzehnten werden wird.


Ich suche und suche das SuperWerk bei Gaskells Mary Barton und Gaskells Cranford.., vergebens, aber da ist doch irgendwo die Sissy Jupe! Ich gebe es auf, und gucke lange später Suche in Computer: in einer ArbeitsDatei, da ist meine Stellungnahme zu Sissy Jupe, und das ist Charles Dickens sieh an!, aber in keinem Buchtext, ich gucke dennoch in einem alten Buch, das ich Ende September veröffentlicht habe Hard Times Charles Dickens ist das SuperWerk, ich habe meine Stellungsnahme in 500SeitenBuch längst veröffentlicht und zwar auf S11 Juhu!


Cranford =


peppery words = gepfefferte Worte


Wafer bread-and-butter = Oblaten Brot und Butter


a sort of sour-grapeism = SauerGrapfruitismus


snugness = Gemütlichkeit


tray = Tablett tea-tray =Tee-Tablett


The china was delicate egg-shell = EierschalenTeeServieh


But=She could not but laugh = Sie mußte einfach lachen.


She could not but say:"Yes"=Sie mußte einfach sagen:"Ja."


make allowance/s for something = etwas in Betracht ziehen


bonnet = DamenHütchenHaube


Miss Jenkyns stuck an apple full of cloves, to be heated and smell pleasantly=Apfel mit Gewürznelken vollstecken und in den Backofen verbreitet einen herrlichen Duft! after eight weeks of induction into the elements of Political Economy, she had only yesterday been set right by a prattler three feet high, for returning to the question, ‘What is the first principle of this science?’ the absurd answer, ‘To do unto others as I would that they should do unto me.’


Mr. Gradgrind observed, shaking his head, that all this was very bad =Zitat aus Hard Times/Charles Dickens Ist das nun Karl Marx Politische Ökonomie oder ist das nun nicht Karl Marx Politische Ökonomie?


Natürlich ist es so! Genial! Der Lehrer lernt den Schülerinnen und Schülern Schreiben und Lesen. Die Lehrerin lernt den Schülerinnen und Schülern Mathematik.


Stephen Blackpool He was a good power-loom weaver loom = Webstuhl power-loom =? , wahrscheinlich eine industrielle Webstuhlmaschine hood = Kapuze von womandress Thou hast been that to me, Rachael, through so many year: thou hast done me so much good = Du hast = Ist das deutsch? Genial Wo ist das? Coketown.


Manchester?


Einmal beim Lesen, wollt ich irgendwas Gutes lesen und dachte, ich mach mal Charles Dickens, und lese ne Weile, da plötzlich stelle ich fest: Nee, das is Mary Barton und Nee, das is Cranford, beides von Gaskell! Wahnsinn, wie ähnlich sich Dickens und Gaskell sind! Und natürlich wie ähnlich Dickens und Karl Marx. Als wäre Dickens die entsprechende Schöngeistige Sozialistische Literatur zur wissenschaftlichen Sozialistischen Literatur von Marx! This is right! Wahnsinn! Eine sehr seltsame BRDische wikipedia findet man zu Hard Times: Dieses geniale Werk wird diffamiert als ein vollkommen nebensächliches und vollkommen zufällig und suggestiv dh angeblich und zwar eigentlich gar nicht beabsichtigtes und somit eigentlich gar nicht Dickens typisches Werk, und somit eigentlich gar nicht Dickens Werk,und somit eigentlich gar kein Werk, - Suggestion gelungen! - , so daß man also dieses Werk vollkommen vergessen kann, wäre da nicht diese Liste, der man dieses monumentale Werk doch einfach naja zumindest doch noch zugehörig erklären kann ... aber nicht muß - Suggestion noch mehr gelungen! - , aber um so besser: wer es liest, muß denken: eigentlich ist Hard Times vollkommen zu vernachlässigen und am besten vollkommen unter den tisch zu kehren. Ich würde sagen: Die BRDKapitalistenschweine würden sagen zu Hard Times: "wer es liest, muß denken: eigentlich ist Hard Times vollkommen zu vernachlässigen und am besten vollkommen unter den Tisch zu kehren. genau das beabsichtigen wir."


Und die Sozialisten sagen: Sieh an! In diesen schrecklichen 1830ern und 1840ern, wo Großbritannien mit einem Fuß schon in der Revolution stand dh in der SystemVernichtung, da hat dieser Herrliche Dickens die Sozialistische Wahrheit gesprochen durch den Mund des Proletariats! Dh Kein Wunder 2016, daß dieser Text diffamiert wird, daß dieser Text diffamiert wurde bis auf den heutigen Tag, Kein Wunder, denn dieser Text spricht Bände gegen das sich "Rechtsstaat" nennende Kapitalistische VerbrecherSystem und Bände für die Karl Marxsche Beseitigung des Systems durch die Diktatur des Proletariats. Vollkommen unwahrscheinlich mEs, daß sich Dickens und Marx nicht begegnet sind. Daß Dickens dann gegen seinen strikten Willen ein pompöses StaatsBegräbnis bekommt, ist einer der "besten" Tricks des Kapitalistischen Systems Englands gewesen, weil dadurch so getan wurde, als wolle Dickens die SystemBewahrung, obwohl mEs Dickens für die SystemBeseitigung sprach.


Was absolut fantastisch ist, wie ich finde, ist, daß Dickens sich nicht scheute und nicht feige war sondern Jüdische Vornamen, die für die Nicht-Katholischen KirchenBevölkerungen GroßBritanniens typisch sind, ganz normal in seinen Text einbaut und zumal mit zB negativen Charaktereigenschaften ausstattet, Josiah Bounderby ist das Kapitalistenschwein, und zB der das GesamtVerständnis des Parteiischen entschieden und ausschließlich für das Proletariat eintretende nämlich SystemBeseitung beabsichtigenden Textes herstellenden Rachael, sie ist die desillusionierte Freundin Stephen Blackpools; und man kann sich vorstellen, wie in erschrockener Ablehnung vor allem Juden in Großbritannien und besonders die verschiedenen NichtKatholischen Kirchenbevölkerungen des OberstenMittelstandes ganz zu schweigen der herrschenden Oberschicht dies 1854 aufgenommen hatten.


Anstatt, daß normal wäre, als Gesellschaft der Bevölkerung Gleichberechtigung zu lehren, dh daß eine Frau genauso wenig ihr Geld einem Mann gibt, genauso wenig wie ein Mann, wenn eine Frau Geld braucht, sein Geld ihr gibt, kommt es mir so vor, daß zwischen den Zeilen, daß eine Frau, wenn ein Mann Geld braucht, ihm Geld gibt, wie etwas "Selbstverständliches" gehandelt wird 1854, also etwas, was die "Gesellschaft" angeblich als etwas Normales ansieht. Weil dieses katastrophale Übel sich bis heute in Groß"BRD"Staat 2015 nicht geändert hat, nenne ich dies ein zeitloses Übel. Wenn man nun Dickens vorwerfen könnte, dieses Übel noch zu unterstützen, so könnte man dem einfach entgegenhalten, daß Dickens die Realität genau so zeichnet, wie die Realität ist.


Mary Barton ist noch viel entschiedener als Dickens. So als habe die Gaskell dem Dickens erst den Weg zum Gesellschaftskritischen Roman geebnet.


Trollope ist einsame Spitze. Es ist ein SachBuch und kein Roman. Die Entschiedene Ablehnung USAmerikanischer Kultur ist nicht nur erfrischend sondern ein Völkerkundliches Sachbuch Ersten Ranges, so etwas würden sich die heutigen 2015 in den ZensurMedien Etablierten Groß"BRD"ischen Schriftsteller/innen von 2015 nicht trauen. Vor allem GeschichtsDaten wie das angeberische Pilgrim Fathers Neuengland mit Washington New York Negersklaven viel zu gerne in die Südstaaten verkauft, ein florierender Menschenhandel erster Güte.


Die Groß"BRD"ische Rezeption 2015 zeigt sich in der deutschGroß"BRD"ischen wikipedia 2015, als Hard Times als schlechtes weil im Vergleich zu allen anderen Werken von Dickens und somit voll und ganz zu vernachlässigendes dh aus dem Bewußtsein per Gehirnwäsche zu löschendes Werk; indes in der EnglischSprachigen wikipedia die Information über eine Wiederentdeckung 1977 als Hörspiele und Verfilmungen bis 2007 ein StandardWerk von Dickens. Somit ist was Zensur betreibt bei "Dickens" nicht GroßBritische Zensurwikipedia sondern 2015 Groß"BRD"ische Zensurwikipedia.


Dorothy Sayers finde ich quasi auch gar nicht so sehr über alle Maßen genial, weil bestimmte Schwächen vorhanden sind, jedoch finde ich viel bemerkenswerter, daß Dorothy Sayers, die ihre letzten 20 Lebensjahre nichts mehr geschrieben und veröffentlicht hatte, erst gestorben sein muß 1957, ehe sich ein großBritischer Verlag daranwagte, ein Gesamtwerk zu veröffentlichen. Weswegen sage ich das? Ich sage das deswegen, um zu zeigen, wie vollkommen unpopulär und Literarisch vollkommen erfolglos Dorothy Sayers zeitlebens war. Durchaus unverständlich mEs, weil die Werke zur Zeit des Entstehens und der Veröffentlichung besser als jede andere Krimis waren, vergleiche man nur die Krimis von 1919 bis 1927 mit denen Doyle´s, ein Unterschied wie Tag und Nacht. Vollkommen beeindruckend und undenkbar überbietbar ist die Detailfülle Dorothy Sayers, was mEs enger Kontakt zu einer Person oder mehreren Personen aus der GroßBritischen Aristokratie ermöglicht hat; sowie dem Realismus treu in ihren Romanen eine Polizeiarbeit gemäße konsequente Abarbeitung aller erdenklichen Verdächtigen samt Alibis, in nicht ganz so großem Unterschied zu den ausführlichen KrimiRomanen Agatha Christies ist Dorthy Sayers im krassen Unterschied zu Doyle, dessen Texte vergleichsweise grob und kurz sind, Dorothy Sayers.


Schiller erfindet mit dem Genuß am Untergang der Hauptdarsteller die Tragödie für das Theater. Wie auch immer WestEuropa Immanuel Kant dafür angeblich notwendig gehabt haben sollte, um Lust an einer Tragödie zu haben, befinde ich in der gängigen Schillerschen Sekundärliteratur als maßlos übertrieben, sicher, Kant war zu Schillers Zeit in!, aber ich wage zu behaupten, daß es auch schon VOR Kant Schadenfreude im Theater gab, so zB die Deutschen Faßnachtsspiele zur Zeitenwende 1500 Elsaß, Mainz, Köln.


Schiller 1800 bereitet Geschichte von 1633 auf = Das entspricht heute aufbereitung von 1849 also aufs Jahr genau gerechnet die KarlMarxRevolution Schillers Wallenstein ist in ReimVersform geschrieben. Haben die früher bei Schiller 1800 alle so komisch geredet? Nun würde ich vermuten, daß Schiller einen GeschichtsschreibungsStil pflegt, der bis in den 30jährigen Krieg hinein mehrheitlich unter den für die Fürstenhöfe und Königshöfe und Kaiserhöfe Europas gang und gäbe gewesen war, war das so? Ist dieser Stil nicht vom Mittelalter über die Humanistische Revolution sprich Reformation ab 1500 dh in die Moderne dh die Frühe Neuzeit überliefert bzw hineintradiert worden?, als die Herrschaftlichen Höfe ob im Jahre 800, 1000, 1200, 1400 oder auch 1633 eine lobhudelnde Geschichtsschreibung bzw eine zur Lobhudelei geeignete Geschichtsschreibung und zwar eben in Reimform bevorzugt haben? Somit wäre Schillers Rückgriff auf diese altmodische bis zu Wallenstein übliche Schreibpraxis ein Kunstgriff, um Wallenstein aktuell für 1800 per für die WallensteinEpoche typische Geschichtsschreibung aufzubereiten,-


man bedenke auch den 1800 sich etabliert habenden auch Universitären Standpunkt, der WahlDeutsche Tscheche Wallenstein, der und zwar in engster Zusammenarbeit mit Bayern ab 1618 soviel Verderben über das Tschechische Volk Böhmens und über das Evangelische Deutsche Volk Böhmens gebracht hatte, sei ein Deutscher Held, wäre doch Wallenstein 1934 nur dem Kaiser treu geblieben -,


und nebenbei auf die dem Katholischen Österreichischen Kaiser in LobHudelei dienende Geschichtsschreibung zu verzichten, so ein Evangelischer Fürst 1800 einen anderen ”Wallenstein” angefertigt hätte als ein Katholischer Fürst 1800, und stattdessen eine möglichst WirklichkeitsNahe VergangenheitsZeichnung anzufertigen im Dienst der Bevölkerung.


Unsäglich ist Schiller in Verwendung von Hochdeutsch: Auch in den hektischsten Situationen pflegen die Menschen eine der Gebildeten hauptsächlich das Bürgertum umfassenden Oberschicht entsprechende perfekte Hochdeutsche Sprache, was mEs einfach nicht sein kann. zB Anstatt: Wasn jetzt los!? oder Verfluchte Scheiße was ist denn passiert!? sagt einer:”Was setzt Euch so in Eifer?” Auf der anderen Seite mEs muß deswegen Schiller mehr als zuvor anerkannt werden als der MitSchöpfer und der MitWegbereiter des Hochdeutschs, was von allen Deutschen in Europa verstanden wird.


Etwas stimmt nicht bei Schiller: Mir ist das erst nach Jahren genüßlichen Verzehrens der SchillerschenWallensteinSchwarte plötzlich bewußt geworden: In ganz Zivilen Worten sage ich das: Alle Männer in Wallensteins Lager sind Massenmörder, es sind die höchst verdienten MörderSoldaten von ganz Österreich eben unter dem Oberkommando Wallensteins.


Vorausbemerkt sei dies zweifelsohne, denn die Realität tut der Realität keinen Abbruch, dh ist nicht schädlich für die Realität. Vergessen möchte man dies jedoch von Anfang an, und dies insbesondere bei der Darstellung der mustergültigen und in Tugend doch so einsamen und so einmaligen Thekla, der Tugendhaftesten Frau des ganzen Dramas, bzw bei der Darstellung des mustergültigen und in Tugend so einsamen und so einmaligen Max, den Tugendhaftesten Mann des ganzen Dramas. Wenn man sich nun mit dem Schock abgefunden hat, daß alle Männer des Dramas Massenmörder sind, dann wird erst klar, daß Schiller diese Problematik benutzte, eben dafür, um eben und zwar an dem allerhöchsten KriegsIdeal in persona Wallenstein selber zu exemplifizieren, daß er nicht und daß niemand all der anderen Männer ”seinen Schnitt” im Krieg machen kann, genauso wenig wie in anderen Kriegen der Moderne so zB dem II.Weltkrieg im gegenseitigen Massenmorden eines Wagnerschen ZivilisationsUntergangs der gesamten VolksGesellschaft, wohingegen die auf Heldentum geeichte Bürgerliche Geschichtsschreibung das Jahr 1945 als den Ruhm der Göttlichen Kapitalistischen Vorsehung definiert und als den Ruhm des Heldenhaften Sieges des Göttlichen Kapitalismus zu rühmen verstand mit dem Lug und Trug, der Hitlersche Siegreiche EroberungsFeldzug sei im grunde gar nicht so schlimm gewesen, und es sei alleine die Schuld der Kommunistischen Sowjetischen Armee, daß es vorab zu keinem Waffenstillstand und Frieden dh zu keinem Happy End gekommen sei, obschon zumindest mittels Terroristischem Zivilmassenmord in ”Combat” vor 8.Mai 45 und nach Kriegsende in den Kriegsgefangenenlagern zB Rheinwiesen nach 8.Mai 45 es die wahrhaft ”heldenhaften” Männer zB Harris, Churchill, Eisenhower usw vollbracht hätten, zu beweisen, daß man seinen Schnitt im Kriege machen kann. der Soldat, und um so höher der Posten um so eindeutiger, und zusammenfassend: keiner all dieser Kriegführenden Männer vermag es, seinen Schnitt zu machen, es ist ein Lockmittel bei der Rekrutierung, im Combat konnte niemand seinen Schnitt machen, Europa war nach dem II.Weltkrieg Wüste, dasgleiche gilt für Wallenstein und die von Schiller gekennzeichnete 30Jährige Kriegssituation einer Zugrundegegangenen Europäischen Zivilisation, die Söldnerheere sind zusammengewürfelt aus allen Europäischen Nationen; der Kapitalismus vollbringt es, sowohl den II.Weltkrieg wie auch den ”Untergang” Wallensteins bzw den 30Jährigen Krieg mit einer Göttlichen Siegreichen Kapitalistischen Moral zu verbrämen, wer für etwas kämpfe, könne auch der Belohnung sicher sein, dh den Lohn für diesen ”guten” Kampf einzuheimsen; Entgegen der Realität so zB jeder siegreiche RegimentsKommandeur wird zum Grafen erhoben und kann nunmehr ein friedvolles Dasein fristen, weit gefehlt!; die Martinic und Slawata treuen Katholischen Adligen Österreichischen Schmarotzer, die das Eigentum der Vertriebenen Evangelischen Bevölkerung in Böhmen übernahmen, durchaus, jedoch nicht die für den unersättlichen Österreichischen Imperialismus Krieg führenden Männer. Schiller ist Armeearzt von Beruf, er kennt das SoldatenLeben in- und auswendig. Schiller exemplifiziert an dem etwa 170Jahre Zurückliegenden, wie aussichtslos und hoffnungslos verloren alle Religion und Tugendhaftigkeit im Kriege ist, vergleiche Hezbollah Ende der 1970er im Nahen Osten kämpfte der Schwedische König als einziger für die Sache Gottes; die Religion der 1970er Jüdischen Israelischen und Evangelischen US-Ideologie der USKapitalistischen Welthälfte(Hemisphere) entsprechend der Katholischen Weltmacht Österreich bei Wallenstein muß als Farce erscheinen, wenn man sich nur die Habgierigen Beweggründe all dieser verschiedensten Regimenter und verschiedensten Männer in Pilsen, die alle ihren Schnitt machen wollen, vor Augen führt.


Schillers Fehler mEs ist, den Dialektalischen Genitiv/Mundartlichen Genitiv durch einen in Verkleidung eines Dialektalischen Genitiv/Mundartlichen Genitiv daherkommenden Hochdeutsch Genitiv zu ersetzen, dh zB (DativNominativ) dem Menschen seine Arbeit WIRD ZU (GenitivNominativ) des Menschen seine Arbeit. Dies nun ist weder Dialektalisch / Mundartlich richtig, noch ist dies Hochdeutsch richtig. Es ist nun hier nicht meine Absicht, so zu tun, diesen Fehler entdeckt zu haben, sondern vielmehr hinzuweisen auf einen in zu Zeiten Göte´s Herrschender Moderner Germanistik üblichen Gebrauch Dialektalischen bzw Mundartlichen Sprachguts, nämlich wie der in Dialekt / Mundart vorherrschende DativNominativdemsein- Genitiv für den Zweck der VerHochdeutschung aufgelöst wird zu einem GenitivNominativdessenseinGenitiv.


Das, was mEs grundsätzlich bei Schiller wie auch in der Historie=Geschichtsschreibung falsch ist bzw unfaßbar erscheint, ist, daß Octavio Piccolomini, der allen Zeitgenossen Wallensteins wie auch Schiller bekanntermaßen dem Wiener Hof treu ist und allen AlleinGängen Wallensteins höchst kritisch gegenübersteht, das Rever unterschreibt siehe Octavio Piccolomini deutsch"BRD"ische wikipedia wie auch siehe konkret wie folgt Schillers Wallenstein = daß Wallenstein, gerade während und weil Wallenstein mit dem Schicksal hadert und dies sehr viel Zeit in Anspruch nimmt, und während doch mit der Unterschrift von Octavio Piccolomini diese etlichen Unterschriften geleistet werden, in Beisein von Wallensteins allerengsten Ratgebern der um klare Entscheidungen nicht verlegenen und nicht schüchternen Illo und Terzky Wallenstein nicht auf die Idee kommt, einfach im Beisein aller selber den dem Questenberg und dem Wiener Hof ergebenenen Octavio Piccolomini festzunehmen und in den Kerker zu werfen oder gleich hinzurichten und sich für den Wiener Hof eben dafür verdient gemacht zu haben, eine von Octavio Piccolomini selber unterzeichnete Verschwörung an den Wiener Hof zu melden, so daß Wallenstein doch nur hätte sagen brauchen, er habe alle einfach nur zum besten haben wollen,- das kann er ja ruhig als der schrankenlos Herrschende Herzog-, und besser ausgedrückt: prüfen wollen, und nun habe sich der Octavio Piccolomini dermaßen als Feind des Wiener Hofes selber verraten, so daß man dem Wallenstein nicht übelnehmen könnte, wenn er Octavio Piccolomini ganz einfach selber festgenommen und in Ketten an den Wiener Hof geschickt hätte bzw in Pilsen festgenommen und bei dessen gewaltsamen Widerstand bedauerlicherweise tödlich verletzt und an den Wiener Hof gemeldet hätte, einen Feindlichen Verschwörer ausgemerzt zu haben. Schiller verdeutlicht Wallensteins Liebe und Vertrauen zu Octavio Piccolomini; für Wallenstein ist es in Schillers Wallenstein undenkbar, daß Octavio Piccolomini dem Wallenstein in den Rücken fallen würde, denn sie sind Seite an Seite über viele Jahre gemeinsam in unzählige Kriegsschlachten gezogen; aber alle warnen den Wallenstein vor dem Octavio Piccolomini, und dann wird Wallenstein ja doch bewußt, daß Octavio Piccolomini ausschließlich mit Questenberg verkehrt und mit sonst niemandem in diesem von AberZehntausenden von Soldaten wimmelnden MilitärLager in und um Pilsen. Unterzeichnung des Revers und Festgelage: Octavio hat unterschrieben, Max will aber nicht unterschreiben. Wenn doch Wallenstein so sehr mit dem Schicksal hadert und sich die Freiheit nimmt, auch seine von ihm geliebtesten Vertrautesten (Illo, Terzky) nur zu prüfen und zum besten zu haben und niemals den Bruch mit Wien ernstlich erwogen zu haben, wo er sich ja weder für die Schweden noch für sonst eine Alternative entscheiden kann, dann wäre es doch ganz gleich, wenn er auch Octavio nur prüfen wollte, und er Wallenstein selber ganz und gar nicht die Absicht gehabt hätte, mit Wien endgültig zu brechen. Widersinnigerweise hat der Historische Octavio Piccolomini tatsächlich das Verräterische Rever unterschrieben, wird aber nicht zur Verantwortung gezogen, im Gegenteil. Er, Octavio Piccolomini, hätte ja ebenso wie Wallenstein des Verrats angeklagt und abgeurteilt werden können.


Hinzuweisen ist mEs dringlich, daß die ADB von Illo uns darüber Auskunft gibt, daß Wallenstein im Herbst in Sagan erkrankt sei und den Sammlungsort Pilsen in Böhmen mit Illo vereinbart hat, während er den Illo nach dem Kaiserlichem Sieg in Steinau und Großglogau in Schlesien mit einem Verfolgungsauftrag noch dem Arnim hinterherschickte bis Forst/Brandenburg an der Oder, daß Wallenstein den Illo aber umgehend in die Böhmische Oberlausitz beorderte, wo Illo mit großer Brutalität am 30.Oktober das Oberlausitzisch-Böhmische Görlitz zum zweiten Male eroberte und zwar mit solch großer Brutalität, die die ADB zuvor auch schon zu Illos vorherigen Waffengängen nicht verschwiegen hatte, so als sei der Kaiserliche Sieg in einer Schlacht, sobald Illo dabei ist, ein irgendwie Schändlicher Sieg Illos aber Keineswegs ein Schändlicher Sieg Wallensteins oder ein Schändlicher Sieg der Kaiserlichen Armee. Wallenstein selber, von Sagan bzw was Illo und die Kaiserliche Armee in Görlitz betrifft, nach Pilsen loszumarschieren, gibt, so die ADB, Marschbefehl Mitte November. Hier mEs ist wichtig, daß die gesamte Artillerie und die gesamte Armee Österreichs von der Böhmischen Oberlausitz und von Schlesien bis nach Böhmen in die Stadt Pilsen zu befördern mit Fug und Recht nicht nur mindestens 2 Wochen gedauert haben könnte, sondern bis zur vollständigen Einrichtung aller Artillerie und aller Truppen mEs durchaus noch einige Wochen mehr vergangen sein müßten, so daß von Dezember die Rede sein muß wenn nicht gar von Ende Dezember, wann frühstens der Böhmische Herzog Wallenstein in Pilsen über seine vollständige Artillerie und seine vollständigen Truppen regiert, wahrscheinlich ist somit, während der Rest der Artillerie und der Rest der Truppen endlich im Pilsener Lager ankommt, gleich nach Bayern zu einem erneuten Eroberungskrieg abzumarschieren, schlicht illusorisch zu nennen und die These, Wallenstein habe sich wirklich mit einem Gros an Artillerie und an Truppen bis in den Bayerischen Wald nach Bayern hinein auf den Weg nach Regensburg gemacht, eine gewagte These; würde man jetzt noch die in der ADB gemachte überdeutliche Äußerung, wie schwerkrank und siech, also todkrank Wallenstein seit Sagan im Herbst bis in den Januar 34 sei, dazu betrachten, dann macht die Wahrscheinlichkeit, daß Wallenstein mal kurz von Pilsen bis an die Bayrische Grenze marschiert sei, überhaupt keinen Sinn, die Strecke Pilsen Bis zur Tschechischen Grenze zu Bayern ist heute durch eine Herrliche schnurgerade Autobahn zu fahren, jedoch wegen der weiten Strecke nun einmal beschwerlich weil zeitraubend, jedoch zu WallensteinsZeit gab es keine PKWs und keine Autobahn;Anm.d.Verf.


Nunmehr, wie ich gezeigt habe: im Dezember 33 in Pilsen zusammengekommen mit dem größten Teil der Kaiserlichen Artillerie und Armee unter Illo, sei, so die ADB, Wallenstein einem neuen Kaiserlichen Befehl gehorchend in Bayern einmarschiert und habe Bayern betreten dh den Böhmerwald hinter sich gelassen, um erst dann festzustellen, daß er doch nicht weiter gegen die KaiserFeinde vorrücken will im Angesicht des Winters im Dezember 1633 und mal kurz nach Pilsen zurückmarschiert im Dezember 1633. Schiller indes gibt die mEs glaubwürdigere Sicht der Dinge, nämlich, daß Wallenstein überhaupt niemals ernstlich Absichten gehabt und Anstalten gemacht hatte, ins von KaiserFeinden bedrohte Bayern einzumarschieren.


Schiller beginnt seinen ganzen Wallenstein erst zum Zeitpunkt der Ankunft der Herzogin und ihrer Tochter in Pilsen = zum Zeitpunkt, als Questenberg aus Wien im Lager eintrifft und das Gerücht umgeht, einen GroßTeil der Armee in die Alpen abzuordern, um von der ÖsterreichischMailändischen Grenze den Spanischen Infanten in die Niederlande zu begleiten, so Schillers Dichtung; der tatsächliche dh unbestrittene Zeitpunkt des Beginns des Konfliktes ist mit dem Besuch Questenbergs im Pilsener Lager bzw mit Eintreffen der Wiener Kaiserlichen RegensburgOrder in Pilsen wohl vergleichsweise einfach festzustellen;Anm.d.Verf.


Das Irritierende ist, daß nicht nur in der Illow Dämonisierenden WallensteinHeroisierenden ABD sondern auch in der deutsch”BRD”ischen wikipedia davon die Rede ist, daß Wallenstein im Dezember/Januar schwerkrank ist und zusätzlich dazu von Resignation gezeichnet ist, während bei Schiller, der sich auf die einzige Historische Quelle nämlich Guillaume Hyacinthe Beaugeand oder so ähnlich (heißt es vielleicht Beaugrand? Und Beaugeand ist Rechtschreibfehler?;Anm.d.Verf.) stützt, überhaupt keine Rede davon ist sondern nur davon, daß Wallenstein völlig unentschieden mal hierhin mal dorthinzaudert und sich nicht entscheidet bzw erst, als alles schon zu spät war. Somit gilt:


Hinzuweisen ist mEs dringlich, daß Illo´s ADB Wallenstein als schwerkranken Mann ZITAT durch einen siechen Körper verhindert für sich selbst zu handeln ZITATENDE spricht, während bei Schiller Wallenstein sich bester Gesundheit erfreut. Wenn nun bei Schiller Wallenstein fähig ist, Verhandlungen mit dem Feind nur zum Schein zu führen, dann müßte Wallenstein bei Schiller ja auch imstande sein, das Rever nur für das ZumBestenhaben seiner Generäle von seinen Generälen unterschreiben zu lassen. Wallenstein hat es aber in der Historie nicht getan , wirklich? Ich sage das Gegenteil: Wallenstein hat es aber in der Historie getan, Denn: Kann man nicht zugunsten Wallensteins sagen, wo alle auf ihn eindringen und eine Entscheidung von ihm fordern, daß Wallenstein selber das Revers gefördert hat, eben um alle in der Hand zu haben? Möglich ist dies mEs durchaus, und somit: Einzig Wallenstein hat es aber in der Historie nicht genutzt. Zu alledem wäre es unmöglich gewesen, einerseits Octavio Piccolomini dem Wiener Hof zur Hinrichtung auszuliefern und gleichzeitig seine, Wallensteins, besten Freunde Illo und Terzky nicht mit auszuliefern und noch viele andere mehr, die ja alle unterschrieben hatten. Aber warum Unmöglich?


Octavio Piccolomini hat es ja auch geschafft. Also hätte es auch gegen ihn selber funktionieren können.


Abgesehen davon, daß die Illo-ADB den Rechtschreibfehler macht, den Schillerschen "Buttler" Butler mit nur 1 T zu schreiben, läßt sich feststellen: Das, was, stellen wir Schillers Daten als gegeben dar dh stellen als bewahrheitet=verifiziert fest, in der ADB des Internet zu Schillers Illo = Christian Freiherr von Illow falsch ist, ist, daß die Schillersche Buttler Story nicht Buttler sondern Illo zugewiesen wird; dh, ein von Wallenstein längst dem Illo versprochener GrafenStand, der beim Wiener Hof nur eine Bestätigung brauche, sei von Wallenstein selber hintertrieben worden und der Wiener Hof durch Wallenstein selber beraten, dem Illo den Grafenstand zu versagen, all dies von dem Wallenstein deswegen organisiert, um den Illo in einen noch größeren Haß gegen Wien zu stürzen. Nun, ich wunderte mich, denn ich erinnerte mich nach der Lektüre des Schillerschen Werkes nicht an Illo, dem ein Grafenstand versagt worden wäre. Zu alledem ist die "Formulierung" in ADB demgemäß, so daß man sagen kann, daß Schiller ZITATin eigenthümlicherweise ausgenütztZITATENDE habe und zwar das, was nämlich als diese IlloGrafenstandStory schon zu Wallensteins Lebzeiten als Fabel geläufig gewesen sei, während diese IlloStory nunmehr von den ADBVerfassern (1881) als falsch nachgewiesen=falsifiziert sei und somit von den Historkern nun erst (1881) ad acta gelegt sei, ich will sagen: zu alledem ist die "Formulierung" in ADB unglücklich, weil suggeriert wird, Schiller sei ein Zweifel an dieser IlloFabel nicht geläufig gewesen, sondern er habe diese Fabel geglaubt und in diesem Glauben dieselbe Fabel nur ein bißchen verändert; ich stelle hingegen fest, daß Schiller durchaus den Unwahren Kern dieser IlloFabel entlarvt hatte, aber daß er diese Fabel, eben weil diese Fabel so geläufig war, auch in seinem Schillerschen Wallenstein weiterverarbeitet hat.


Das, was bei Schillers Wallenstein mEs falsch ist, ist, daß, als Wallenstein den Buttler einst mit Buttlers verdienter Absicht, einen Grafentitel vom Kaiser zu bekommen, nach Wien geschickt hatte mit einem Begleitschreiben vom Wallenstein, daß doch Wien und der hochlöbliche Kaiser sich nicht von Buttlers Bitte um einen Grafentitel beeindrucken lassen sollten, so ist dies mEs genau das ggfs richtige Verhalten Wallensteins zugunsten Buttlers, falls Wallenstein beabsichtigt haben würde, den Buttler zu unterstützen, weil, und da wird jeder Recht geben, ein Kaiserlicher Hof mit dem Kaiser zusammen, wenn ein Herzog und ein "dahergelaufener" Oberstleutant den Kaiser nötigen wollen, einen Grafentitel dem Oberstleutnant zu verschaffen, dies als unangenehmen Zwang und Bettelei verstehen müßte, so daß sich doch für einen Kaiser, der von Tuten und Blasen sowieso keine Ahnung hat, viel besser und angemessener anhören würde, wenn der Oberstleutant alleine angekrochen kommt, dem dann der Kaiser seine Gnade schenken kann, so daß sich dafür also sehr gut macht, daß der Begleitbrief des Herzogs von Friedland Wallenstein deutlich ablehnend verfaßt ist, wo doch die Kriegsleistungen des mittlerweile seit Jahrzehnten in KaiserDiensten stehenden Buttler dem Kaiser nun auch durchaus bewußt sein dürften.


Es ist also eine zweischneidige Sache. Daß der Questenberg dem Buttler dann eröffnet, der Herzog selber habe sich im Begleitschreiben gegen Buttlers Grafentitel ausgesprochen, was verständlicherweise Ärger, Wut und Haß in Buttler hervorrufen muß, könnte man zur gleichen Zeit also auch zugunsten Wallensteins interpretieren, der genau auf diese Weise für den Buttler den Grafentitel leichter erreichbar gemacht hat, anstatt wenn nicht nur der Oberstleutnant sondern auch noch der Herzog den Kaiser gedrängt und genötigt hätte.


Ach damals, als ich in Drum nad Labem war, äh Drum nad rochit ich würde sagen, was für eine absonderliche Handlung Breeches = englische MannHose knips maln Bild = mach maln Foto knips mals Licht an Dorothy Sayers ist die Beste: Zwar sind ihre MiniGeschichten wie Egg nicht so groß wie die Doylschen Kurzgeschichten dafür jedoch im Stil besser, gewitzter, vielfältiger, kecker, weniger altmodisch, weniger passiv. Doyle dh mutmaßlich Doyle in Person von Shörlock Höhms angeblichem aber nicht wirklichem Freund Watson hilft dem Drogensüchtigen im Endstadium 3mal pro Tag Morphium oder Kokain spritzer sowie Tabak auf Exzessraucher Shörlock Höhms nicht, so höflich, wie Watson eben ist. Zusätzlich erfindet Doyle, dieser Drogenkonsument im Endstadium finde gleich zu Anfang seiner JungErwachsenenzeit, als Watson und Höhms sich kennenlernen, eine grenzenlose dh ausschließliche Begeisterung für Fakten in Chemie und Verbrechensbekämpfung, Gerichtsmedizin dh Kriminalistik, und verkörpere im Gegensatz dazu eine Ablehnung jeder erdenklichen Gefühlsregung sei es für Frau oder sei es auch für eine Männerfreundschaft, wofür Doyle bei Frauen und Watson/Mann/Männern stattdessen eine Höhmssche Höflichkeit setzt besser gesagt : eine nicht der Wahrheit entsprechende Schauspielerei von gelogener Gefühlsregung. Nun entspricht gleich zu Beginn der Doylschen HöhmsTexte veröffentlicht umfassend bereits 1890 doch genau dies dem Dickenschen FaktenMensch Thomas Gradgrind von 1854. Doyle ist 59 geboren, somit hat er den Dickenschen AntiMenschen quasi durch die Gnade der späten Geburt dh durch eine Generation überwunden, wie Gradgrind meinen könnte. Sowohl Gradgrind wie auch Höhms erscheinen mir wie 100%ige Faktenmenschen.


Weil aber nun mEs ein 100%iger FaktenMensch nicht zusätzlich noch Gefühlsregung für Muse wie Erstklassiges Violinespielen wie auch für Orchester als ein KernCharakterKennzeichen haben kann, ist ein 100%iger Faktenmensch mit solch Musischer Gefühlstiefe wie Tiefe Empfindung für Erstklassiges ViolineSpiel sowie für Orchester etc wie Grandgrind und Höhms mEs Teil von Märchen, dh: etwas, was es in der Realität nicht geben kann. Doyle indes selber zeichnet durchaus verantwortlich für Watson.


Watson zeigt manchesmal Begeisterung für Muse wie Liebe zu einer Frau, für Musik etc. Höhms ist ein völlig gefühlsloser und völlig unmenschlicher Mensch, und wie ich gezeigt habe, eine in der Realität nicht vorstellbare Person. Um so mehr drängt sich der einfache Kunstgriff auf, daß Höhms eben sowas wie ein Genie ist, und das ist eben ein Mensch, der im Vergleich zum Rest der Weltbevölkerung eben nunmal ganz anders ist. Dadurch wird wiederum durchaus möglich, daß also Höhms ein in der Realität unmöglicher Mensch ist.


Dorothy Sayers zeigt entgegen der Doylschen Passivität Aktivität: ganz ausdrücklich stehen Frau und Mann in völlig gleichberechtigter bester Kameradschaft zusammen wie zB ein Motorradfahrpärchen, jedoch mit Egg und Wimsey Männer als solche Personen im Vordergrund, die sich vollständig von der männlichen Verhaltensnorm unterscheiden: Egg beabsichtigt gar keinen Kontakt zu Frau, Wimsey stellt den gleichberechtigten IdealTyp Mensch dar, und klar ist, daß das, was Watson für Doyle ist, ist Wimsey für Sayers. Überwältigend, mit welcher Finesse Sayers den menschlichen dh kameradschaftlichen Umgang zwischen Mann und Frau zeichnet, erschreckend dabei ist, daß Sayers gleichzeitig und zwar zusätzlich und zwar anhand der "Normalbevölkerung" zeigt und zwar wen oder was? : die schandhafte Realität für Normverhalten in FrauMannBeziehungen ganz im Gegenteil zu Sayers´ Idealtypus.


Mag das Werk von Sayers an Papier und Buchstabenanzahl scheinbar auch nicht an das Werk von Doyle heranreichen, so ist dennoch hier mEs ein Musterbeispiel für die Nichtstimmigkeit einer Binsenweisheit: "je größer Masse desto größer die Qualität" wird negiert dh entkräftet: weil die Qualität des SayersWerkes eben besser als das Werk Doyles ist. Nun kann man sagen: Sayers genießt ja auch den Vorteil, 34 Jahre später und somit in einer zwei Generationen moderneren Welt aufgewachsen zu sein. Dorothy Sayers beginnt ihre Schriftstellerische Laufbahn im auf ihren brillanten Abschluß ihres zur Lehrerintätigkeit qualifizierenden MittelalterLiteraturStudiums folgenden Jahr 1916 23jährig, während sie in Nordengland erstmals als Lehrerin arbeitet und zwar in einer Mädchenschule in der I.WeltKriegs KriegsMarineHafenStadt Kingston upon Hull, mit ihrer ersten Veröffentlichung, ein Poetisches Debüt, worin sie sich als Poetin etabliert, dh ihrem "Opus 1"Gedichtband und zwar in einem Oxforder Verlag. Bereits 1917, Lehrerin war ein 1Jähriger untauglicher Versuch in ihrer Lebensplanung, übernahm sie das Lektorat dieses Verlages und ließ Lehrtätigkeit 24Jährig endgültig hinter sich. Dieses Poetische Debut wich in ihrer Entwicklung zwei Jahre später 1918 ihrem Anspruch eines zweiten, weiteren, und zwar eines noch anspruchsvolleren Werkes, nämlich über "Catholic Tales and Christian Songs". Sie gammelt ein bißchen herum 1 Jahr mit ihrem Lebensabschnittsgefährten alleine in Nordfrankreich und entscheidet sich 1922 für eine Stelle in London als Texterin einer Werbefirma, bei der sie 10Jahre bleibt bis 1932. Als sie diese Arbeitsstelle angetreten hatte, fühlte sie sich imstande, sich an das RomanGenre heranzutrauen: zuerst ein Verlag in New York City veröffentlicht 1923 ihr "The Singular Adventure of the Man with the Golden Pince-Nez", wobei sie wie Friedrich Schiller mit seiner "Luise Millerin" das "Glück" hatte, einen fremden Titel vom Verlag verpaßt zu bekommen.


Siehe Diskriminierung Schillers in Westmedien: Nun mEs ist die Kritik an Schiller, mit seiner "Maria Stuart" die Historie verfälscht zu haben, stets ein Standpunkt, der immer viel näher als der DDRStaatsRäson der 1950er der "BRD"Staatsräson der 1950er steht. Was nun, nachdem ich Schillers "Maria Stuart" gelesen habe, soll nun der Historische Fehler Schillers sein? Ich finde keinerlei Hinweis auf diesen allerschwersten Vorwurf gegen Schiller zu Maria Stuart. Ich habe nirgendwo eine Quelle. Aber ich habe es irgendwo in einer nennenswerten großartigen Quelle gelesen, daß Schiller ein Scharlatan ist bezüglich die Realitätsdarstellung seiner ”Maria Stuart”, so daß Schillers ”Maria Stuart” Schillers einziges Werk sei, was vollkommen mißlungen sei; genau so habe ich es gelesen. Nun, ein Fehlerhaftes ”Maria Stuart”Verständnis Schillers, jetzt möchte ich aber auch gerne wissen, WO Schiller diesen ”angeblichen” Fehler macht. Ich vermute zusätzlich, daß dieser Fehler so groß nicht war, und daß man diese Fehlerankreidung in späteren dh jüngeren deutsch”BRD”ischen ZensurMedien getilgt/gelöscht/gestrichen/wieder weggelassen hat.


Das Fantastische, was darin zum Ausdruck kommt, ist bei Sayers, daß ihr! Titel interessiert macht, während der aufgezwungene spätere Titel die Neugierde auf die AnfangsHandlung bzw auf die gesamte Handlung zunichtemacht. Dieses Werk ist auch das Debut Lord Peter Wimseys. Einige Monate nach der NewYorkVeröffentlichung wird dieser Roman auch in einem Englischen verlag vertrieben. In der Folge produziert Sayers Romane für den Englischen Markt. Sayers Montagu Egg Short Story Produktion kommt erstaunlicherweise nicht Vor sondern Nach ihrer Etablierung als RomanSchriftstellerin.


Dorothy L. Sayers (1893-1957) Der Nachteil Sayers ist, eben nicht die und zwar Proletarische Normalbevölkerung sondern die Obere Mittelschicht dargestellt zu haben, die Proletarischen Bevölkerungsmassen bleiben im Dunkeln.


Diesen Nachteil muß man allerdings noch vervielfältigt für Doyle feststellen.


Diesen Nachteil muß man allerdings gänzlich für Hard Times ausschließen.


Franklin in Domestic Manners am besten Zitat? Nein! Noch besser: Jefferson ZITAT: All men are born free and equal.ZITATENDE DomesticMannersFrancesTrollopeZitatZITAT: There was, however, one passage from which common-sense revolted;


it was one wherein she quoted that phrase of mischievous sophistry, "all men are born free and equal." This false and futile axiom, which has done, is doing, and will do so much harm to this fine country, came from Jefferson; and truly his life was a glorious commentary upon it. I pretend not to criticise his written works, but commonsense enables me to pronounce this, his favourite maxim, false.


Few names are held in higher estimation in America, than that of Jefferson; it is the touchstone of the democratic party, and all seem to agree that he was one of the greatest of men; yet I have heard his name coupled with deeds which would make the sons of Europe shudder. The facts I allude to are spoken openly by all, not whispered privately by a few; and in a country where religion is the tea-table talk, and its strict observance a fashionable distinction, these facts are recorded, and listened to, without horror, nay, without emotion.


Mr. Jefferson is said to have been the father of children by almost all his numerous gang of female slaves. These wretched offspring were also the lawful slaves of their father, and worked in his house and plantations as such; in particular, it is recorded that it was his especial pleasure to be waited upon by them at table, and the hospitable orgies for which his Montecielo was so celebrated, were incomplete, unless the goblet he quaffed were tendered by the trembling hand of his own slavish offspring.


I once heard it stated by a democratical adorer of this great man, that when, as it sometimes happened, his children by Quadroon slaves were white enough to escape suspicion of their origin, he did not pursue them if they attempted to escape, saying laughingly, "Let the rogues get off, if they can; I will not hinder them." This was stated in a large party, as a proof of his kind and noble nature, and was received by all with approving smiles.ZITATENDE


Zu nennen Dorothy Sayers´ Immerwiederlesbarkeit wie Agathe Christie bei dem Fakt, daß, Agathe Christie als Maßstab zu nehmen, widersprüchlich wäre, weil man die Agathe ChristieKrimis seit Jahrzehnten nicht mehr gelesen und alle vergessen haben könnte, könnte man sagen, daß Agathe Christie um so mehr gelesen werden müsse.


auch könnte und müßte typisch Mutter, und das amüsiert Mutter, wenn sie sich selber hört, wie sie das sagt: das schmeckt fürchterlich gut ganz schön häßlich diese Kombination ist typisch für Schlesisch und Dialekt und absolut UnTypisch für Hochdeutsch vergleiche english bloody good im Sinne von das ist "verflucht gut", in der Hochsprache kann man das nicht sagen.


Busman´s honeymoon ist erstaunlich schlecht bezüglich der Verteilung der HandlungsSprechrollen des weiblichen Pratoganisten Harriet Vane und der männlichen Pratoganistin Peter Wimsey: hatte man nach Genuß einiger oder vieler oder sogar aller anderen Texte von Dorothy Sayers angenommen, zumindest jetzt sei die Gelegenheit, daß das weibliche Geschlecht an den für Pratoganisten und Pratoganistinnen eigentümlichen StoryHandlungsSprechrollen nunmehr sagen wir 50% von Hariet und Peter einnähme, weit gefehlt: Würde man kein Englisch verstehen, so würde man an der Verteilung der für die Handlung entscheidenden Sprechrollen der Pratoganisten das einfache Verhältnis feststellen sprich Peter=99% Harriet=1%, im Vergleich mit allen anderen WimseyStories, die freilich 100%Wimsey sind, würde die EhepaarStory in genau das gleiche Muster einsortiert werden müssen; Harriet und somit "Frau" ist und bleibt Statist; Dorothy Sayers ist hierbei also enttäuschend.


John Donne = ist das vielleicht Johannes Duns Scotus?


Je mehr ich Dorothy Sayers lese, desto weniger gefällt sie mir. Das, was ich ursprünglich als revolutionäre Gleichberechtigung erkannte, stellt sich scheinbar als Farce heraus, je genauer man liest.


Zu alledem gibt es zu bedenken, daß ich noch die ganzen anderen mir unbekannten Texte lesen muß, bevor ich mir ne Meinung über Dorothy Sayers erlaube, die Texte sind:


THE NINE TAILORS


HANGMAN'S HOLIDAY


MURDER MUST ADVERTISE


HAVE HIS CARCASE


STRONG POISON


LORD PETER VIEWS THE BODY


THE UNPLEASANTNESS AT THE BELLONA CLUB


THE DOCUMENTS IN THE CASE


(In collaboration with Robert Eustace)


UNNATURAL DEATH


CLOUDS OF WITNESS


GAUDY NIGHT


mit all diesen zusätzlichen Dorothy Sayers geschichten wird mir wohl so langsam wirklich ein Bild möglich von Dorothy Sayers, die ich ja in unzähligsten aber allesamt vergessenen Stories der WimseySerie in JugendJahren erleben durfte.


Nun .. ähm Busmans honeymoon was aber bei all der Kritik an Dorothy Sayers bleibt, ist, daß sie eine unfaßbare Masse an Dialekt bringt, zB in dem Dorf, wo die vollkommen heruntergekommene Villa ist, in die das Ehepaar Wimsey"Vane eingezogen ist und einen Mord entdeckt hat: Allus = Always =Dreieichenhain = Alls = Hochdeutsch = Immer / Immer wieder vgl Eegoahl in Schlesisch und OstSächsisch im Sinne von zB: Bei dem Laden da, der geht da alls eekoofen.=In dem Laden geht er immer einkaufen.


By hat neben der 1. möglicherweise Hauptbedeutung bei auf die Frage wo?/von/durch/per: this is said by the Buttler, the letter is received by Mrs.


Ruddles, usw die 2. und womöglich Nebenbedeutung, dh nicht ganz so stark vertreten wie 1., und zwar= bei Dialekt auf die Frage wohin?


Im Sinne von: wir gehen bein Fleischer / bein Bäcker = zum Fleischer/zum Bäcker By= we got the bride and bridegroom quietly away by the back door zur Hintertür Off to Broxford 'e was, by the ten o'clock bus zum Bus (könnte auch=mit) come out by the same road as he had gone in Access by the roof Skipped, by thunder! Zum Donnerwetter He went up by the Privy Stair Do come and sit down by the fire by jove!=zum Jupiter nochmal! zu dem/der/dem = zur/zum ab hier Mary Barton Gaskell= Wie lange war Trollope in Nashoba? Die ZensurMedien schreiben gerne, daß Trollope in der Kommune lebte. Antwort Zitat:that I decided upon leaving the place with as little delay as possible, and did so at the end of ten days.


..


Miss Wright having found (from some cause or other) that it was impossible to pursue her object, herself accompanied her slaves to Hayti, and left them there, free, and under the protection of the President. ..


Während also Wright für sich entschieden hatte, daß ihre Kommune in USA nicht funktioniert, brachte sie ihre 30-40Sklaven nach Haiti und stellte sie unter den Schutz des Presidenten.


We returned to Memphis on the 26th January, 1828, and found ourselves obliged to pass five days there, awaiting a steam-boat for Cincinnati


Dh also zusammenfassend: Am Weihnachtstag, das ist wohl der 25.12.27 erblickten die Reisenden erstmals Land und zwar den eingang und das BarriereRiff zur MississippiMündung. Von diesem Punkt an dauerte es nocheinmal 2 Tage bis New Orleans = 27.12.27 Dann guckt sich die Trollope kurz New Orleans an und reist sofort weiter nach Memphis und von da zu Wright´s Nashoba in Tennessee, und nach dortigen 10Tagen zurück nach Memphis am 26.1.28. In Memphis Abfahrt Dampfschiff nach Cincinatti 1.2.28.
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